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wirken der Vereine wurde diese ohne 
Wenn und Aber angenommen. Die-
sen Auftrag des Stimmvolks gilt es 
nun in der Spezialkommission umzu-
setzen und ein entsprechendes Regle-
ment auszuarbeiten. Der VVB ist mit 
einem Mitglied in der Kommission 
vertreten. Ziel der Kommission ist es, 
noch dieses Jahr ein Reglement zur 
Abstimmung vorlegen zu können. 

Delegiertenversammlung

Orientierung. Die diesjährige Delegiertenversammlung fin-
det am Freitag, 6. April, um 20 Uhr im Restaurant Kreuz statt. 
Die Vereinspräsidenten, Ehrenmitglieder des VVB, die Jordi AG 
sowie der Gemeinderat haben bereits eine separate Ein-

Vorwort

Bald ist ein Amtsjahr wieder vorüber. Liebe Leserinnen und 
Leser, liebe Vereinsmitglieder, schon wieder geht ein Amts-
jahr des VVB dem Ende zu. Es war ein ereignisreiches Jahr für 
die Belper Vereine. Ende Mai fand das Belp Fest «Bäup läbt 
Bäup fägt» statt, wo auch die Belper Vereine aktiv miteinbe-
zogen wurden. Politisch wurde es dann für die Vereine Mitte 
Juni, als an der Gemeindeversammlung über die Belper Initi-
ative abgestimmt wurde. Durch das grossartige Zusammen-

Titelbild:  «The Belp Singers» feiern dieses Jahr ihr 20-Jahr-Jubiläum. Der Chor hat aus diesem Anlass anfangs März 
zu fünf Jubiläumskonzerten (viermal in der reformierten Kirche Belp und einmal in der Kirche Kirchenthurnen) ein-
geladen und unter engagierter Leitung seiner Dirigentin Noe Ito Fröscher, begleitet von einem Pianisten und einem 
Schlagzeuger, einen bunten Rückblick auf 20 Jahre Konzerttätigkeit vorgetragen (siehe dazu auch den Beitrag unter  
der Rubrik «Kultur» / «The Belp Singers»). Bilder: Rolf Gasser, Kehrsatz

Hinweis: In dieser Rubrik erscheinen öffentliche Anlässe der Gemeinde, von Vereinen, Parteien, Unternehmen, privaten Veranstaltern 

usw., die bei Redaktionsschluss des jeweiligen «Belpers» unter www.belp.ch -> BelpAgenda-Veranstaltungen erfasst sind.

Aus Platzgründen können wir Meisterschaftsspiele nicht in unsere Agenda aufnehmen. Die Redaktion ist nicht verantwortlich für 

den Inhalt der Rubrik «Für Sie notiert!». Veranstaltungen, die nur im «Für Sie notiert!» erscheinen sollen, melden Sie bis spätestens 

Redaktionsschluss dem Verantwortlichen des VVB-Veranstaltungskalenders: vizepraesidium@derbelper.ch

Für Sie notiert!

März 
1.-31. Gürbetaler Musiktage, Musikschule
15. Gemeindebibliothek, Gschichtestund mit Käthi Beck
Ab 17. Ausstellung, «Orte – Bühne des Lebens», jeweils 
 samstags im Ortsmuseum
17. D’Märitorgele, Konzert, reformierte Kirche
17. Jodlerchörli, Konzert, Dorfzentrum
22. Vortrag: «Fischotter in der Belpau?», Hotel 
 Restaurant Linde
22./23.  Seniorenbühne, «Wer zuletzt stirbt …», 
 Dorfzentrum
24. Führung, Chefiturm
24./25. Singkreis, Passionskonzerte, reformierte Kirche
26. Musikschule, Musizierstunde Klassen D. Marti 
 und K. Brunner (Schwyzerörgeli) 
27. Kirchenchor Konzert, Katholische Kirche
28. Musikschule, Musizierstunde Klasse Marianne
 Graf (Klavier)
31. Gemeinde, Monatsmarkt

April
4. Musikschule, Musizierstunde (Klavier) Klasse 
 Terry Loosli
5. Vortrag von Eliane Leuenberger, Praxis für 
 Komplementärtherapie Gürbepark
6. Musikschule, Musizierstunde (Gitarrre) Klasse 
 Michiel van Kooten
Ab 7. Ausstellung, «Orte – Bühne des Lebens», jeweils
 samstags im Ortsmuseum
15. Frühlingskonzert Chörli der Kantonspolizei Bern, 
 reformierte Kirche
21. D’Märitorgele, Konzert, reformierte Kirche
24. Frauenverein, Erzählcafé, Cafeteria im Schloss
28. Führung, Campagne Oberried
28. Frühlingskonzert Chörli der Kantonspolizei Bern, 
 Dorfzentrum
28. Gemeinde, Monatsmarkt
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Die HV anstelle der Chorprobe am Dienstagabend wurde zu 
einem Samstagnachmittag-Event. Das Schlemmen vor Sit-
zungsbeginn wurde auf Ende des Anlasses verschoben. Der 
Ort des Geschehens war das Restaurant PisteSüd und die 
Durchführung im Säli wurde durch einen Sitzungsraum 
ersetzt. Die Chormitglieder erlebten eine interessante Ver-
sammlung mit aufschlussreichen Berichten und Erläuterun-
gen. Danach wurde von den Teilnehmern aktive Mitarbeit 
gefordert. Nachdem der Chor sich bereits mit den verschie-
densten Liedarten und Sprachen auseinandergesetzt hatte, 
erwartete ihn mit einem Workshop eine neue Herausforde-
rung. Die Beteiligten wurden in die Gruppen Mond, Belp, 
Traum, Venedig, Nacht und Schloss eingeteilt. 

Anschliessend verstreuten sich die einzelnen Formationen im 
Restaurant sowie im Sitzungsraum und es wurde eifrig über 
Fragen wie Organisation, Konzept, Zufriedenheit diskutiert 
sowie Kritik, Lob und Anregungen zu Papier gebracht. Neugie-
rig nahmen wir einen Teil der verschiedenen Meinungen und 
Neuerungen zur Kenntnis. Nach getaner Arbeit gab es ein 
feines thailändisches Nachtessen oder ein bodenständiges 
Bratenznacht. Herzlichen Dank dem Team von der PisteSüd 
für die liebevolle Bewirtung.
Singtechnisch sind wir am Auffrischen der letzten und am 
Erlernen der neuen Konzertlieder. Gleichzeitig üben am Don-
nerstag einige Chorsängerinnen und -sänger Stücke in der 
Probe des Gemischten Chor Toffen, der im November ein 

ladung erhalten. Folgende Geschäfte sind zu behandeln: 
1. Begrüssung, 2. Genehmigung des Protokolls der Delegier-
tenversammlung vom 24. März 2017, 3. Mutationen, Aufnah-
megesuche, 4. Genehmigung der Jahresberichte des Präsidi-
ums und der Redaktion, 5. Genehmigung der Jahresrechnung 
und des Revisionsberichts, 6. Budget, 7. Entlastung Vorstand, 
8. Vorstellung der neuen Homepage, 9. Logo / Facebook, 10. 
Wahlen, 11. Spezialkommission Belper Initiative, 12. Eingabe/
Anträge, 13. Termine, 14. Verschiedenes. Eingaben und Anträge 
der Vereine sind mindestens bis zum 23. März dem Präsiden-
ten einzureichen (praesidium@vereinsverband-belp.ch). Je-
der Verein ist berechtigt, sich durch zwei Vereinsmitglieder an 
der Delegiertenversammlung vertreten zu lassen. Anlässlich 
der bevorstehenden Delegiertenversammlung tritt der amtie-
rende Kassier, Patrick Siegenthaler, aufgrund der bereits er-
reichten Amtszeitbeschränkung zurück. Bisher sind dem 
VVB-Vorstand keine Wahlvorschläge eingereicht worden. Der 
VVB-Vorstand behält sich deshalb vor, einen Verein zum Wahl-
vorschlag zu verpflichten.

Patrick Müller, Präsident VVB 

Belper Chor

Fast alles neu macht der März … rk. Nein, so wie das Sprich-
wort nicht ganz stimmt, wurde auch der Belper Chor nicht 
ganz auf den Kopf gestellt. Anlässlich der diesjährigen Haupt-
versammlung durften wir einige Veränderungen geniessen. 
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Konzert präsentieren wird. Da der Gemischte Chor Toffen neu 
ebenfalls von Mathias Behrends dirigiert wird, unterstützen 
Mitglieder des Belper Chors dieses Vorhaben mit grosser 
Freude und Einsatz.

Fotoklub

Ein neues Vereinsjahr beginnt. amp. Nach der Hauptver-
sammlung starten wir in ein neues Vereinsjahr, das uns ver-
schiedene Höhenpunkte und auch eine dunkle Gewitter-
wolke beschert. Unsere Höhenpunkte werden die Ausstellung 
im Spital Riggisberg sein. Hier zeigen wir Bilder zum Thema 
«Die Welt, in der wir leben». Diese Ausstellung ist schon die 
dritte in Folge. Das Spitalpersonal und die Patienten mit ihren 
Besuchern freuen sich immer auf unsere Bilder. Das ist auch 

für uns eine Freude. 
Die Vernissage fin-
det am Samstag, 
10. März, um 15 Uhr 
statt. Zwei Bilder 
daraus sind dem 
Text angefügt. Wei-
ter geht es dann an 
der Photo Münsin-
gen. Das kreative 
Forum der Foto-
grafie ist der Jah-
reshöhepunkt. Man 
schaut sich über 13 
Ausstellungen an, 
lässt sich mit au-
diovisuellen Bilder-
schauen unterhal-
ten und trifft aus 
der Fotoszene viele 
Freunde und Be-
kannte. 

Leider ist nicht alles so erfreulich. Für unser Versamm-
lungslokal in der Pfruendschüür müssen wir nun einen 
beachtlichen Geldbetrag bezahlen. Dieses Jahr mal die Hälfte, 
ab nächstem Jahr dann 400 Franken. Dieser Betrag stellt 
unsere Finanzen vor starke Probleme. Ohne massive Mitglie-
derbeitragserhöhung können wir das nicht bezahlen. Es 
macht auch nicht Sinn, Leistungen zu streichen. Dies würde 
die Attraktivität des Klubs vernichten und der Verlust von 
Mitgliedern ist dann die Folge. Also, das langsame Ende der 
Existenz droht. Leider ist dem Vorstand keine Alternative als 
Versammlungslokal bekannt. So sind wir gezwungen, diese 
Forderung einzugehen. Man wird sehen, wies weitergeht.

Jodlerchörli

Läbesglück. dm. Am 10. Februar reisten viele Sängerinnen 
und Sänger vom Jodlerchörli nach Frutigen zur Veteraneneh-
rung des Bernisch-Kantonalen Jodlerverbandes (BKJV). Sieben 

Mitglieder wurden für 50 Jahre Mitgliedschaft zum Ehrenve-
teran geehrt; herzliche Gratulation. Auch das Jodlerchörli 
wurde für seine 50 Jahre Mitgliedschaft im BKJV geehrt. Das 
ist ein Grund zum Feiern. Dies taten wir mit dem Lied «E Hand 
voll Heimatärde» von Hannes Fuhrer. Da spürt man sehr viel 
«Läbesglück» in unseren Gründungsmitgliedern und auch 
allen anderen Kameradinnen und Kameraden. Wir gratulieren 
herzlich zur Ehrung Ehrenveteran Werner Ammann, Franz 
Balsiger, Heinz Brönnimann, Andreas Liechti, Peter Schafroth, 
Ernst Stettler und Alfred Trachsel.

Leider waren Werner Ammann und Heinz Brönnimann an der 
Veteranenehrung in Frutigen nicht dabei. Aber wir gratulieren 
auch den beiden nicht weniger herzlich zur Ehrung. Auf dem 
Bild sind unsere neugeehrten Ehrenveteranen mit ihren 
Urkunden zu sehen.

Kirchenchor Heiliggeist

Chorkonzert Gürbetaler Musiktage. mb. Wir freuen uns, 
Sie zu unserem Konzert am Dienstag, 27. März, um 20 Uhr in 
die katholische Kirche Heiliggeist einladen zu dürfen. Es 
erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm.
Drei Kirchensonaten von W.A. Mozart (1756–1791) geben dem 
Konzert den Rahmen. Mozart komponierte diese einsätzigen 
Sonaten für den Salzburger Dom. Dank ihrer eingängigen 
Melodik und Frische erfreuen sie sich ungebrochener grosser 
Beliebtheit.
Die Chorwerke bilden einen Kontrast. Wir befinden uns in der 
Vorbereitungszeit auf Ostern, der sogenannten Fasten- oder 
Passionszeit. In dieser Zeit wird dem Leidensweg Jesu nach-
gespürt. Franz Liszt (1811–1886) schuf mit der Via crucis ein 
Unikum in der Musikliteratur. Die volkstümliche Kreuzweg-
andacht hat ihre Ursprünge im 14. Jahrhundert, wo die Gläu-
bigen im Heiligen Land die biblischen Stationen abschritten. 
In Europa entstanden in der Folge Kreuzwege in der Land-
schaft oder als Stationen in den Kirchen. Liszt wünschte eine 
Aufführung im Kolosseum in Rom: «Ich würde glücklich sein, 
wenn man dort eines Tages diese Töne vernehmen könnte, 
die nur schwach die innere Bewegung wiedergeben, von der 
ich durchdrungen war». Das Alterswerk vereint gregoriani-
sche Hymnen mit protestantischen Kirchenliedern und 
sprengt harmonisch die Grenzen der Tonalität. Kyrie und 
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cini, Kling u.a.m. Von der Piccolo-Flöte und der Bass-Klari-
nette dürfen wir reizvolle und harmonische Intermezzi erwar-
ten. Reservationstelefon: 079 536 15 03. Weitere Informationen 
finden Sie auf «www.campagne-oberried.ch» und jeweils im 
aktuellen «Belper».

Musikgesellschaft

Ohne Musik wäre das Leben 
ein Irrtum. cm. Dies ist ein 
Zitat von Friedrich Nietzsche, 
und ich finde, damit trifft er es 
genau auf den Punkt. Oder 
könnte sich jemand von Ihnen 
ein Leben ohne Musik vorstel-
len? Deshalb möchte ich euch 
schon mal erzählen, mit wel-
chen Stücken wir Sie am Mut-
tertagsbrunch mit Konzert (13. 
Mai, Schützenhaus, Anmeldung 

erwünscht) so unterhalten werden. Von Rock über Marsch, 
Polka und Swing ist wieder für alle etwas mit dabei: Das Med-
ley von Robbie Williams lädt zum Mitsingen ein und das 
Thema von «The Muppet Show» lässt uns in Erinnerungen 
schwelgen. Mit «Es ist so schön, ein Musikant zu sein» und 
«Stell dich ein in Oberkrain» tauchen wir ein in die beliebten 
Polkamelodien und mit «Power Time», «Mo Better Blues» oder 
«South Street» möchte man am liebsten das Tanzbein schwin-
gen. Natürlich fehlen auch Märsche wie «Florida» nicht auf 
dem Programm. Lassen Sie sich und Ihre lieben Mamis am 
Muttertag von uns musikalisch und kulinarisch verwöhnen, 
denn ohne Musik … 

Orchester

Gut besuchte Konzerte. dh. Für einmal sollen Stimmen aus 
dem Publikum zu Wort kommen. Es folgt eine Rückmeldung 
von zwei Zuhörern: «Am Freitag, 23. Februar, fand das diesjäh-
rige Winterkonzert des Orchesters in der gut gefüllten Kirche 
Steffisburg statt. Unter der Leitung des Dirigenten Maurice 
Donnet-Monay eröffnete das Orchester das Konzert mit dem 
1. Satz der Sinfonie Nr. 7 in A-Dur von L. von Beethoven. Es 
gelang dem Dirigenten und den Musikern, einen Bogen über 
die unterschiedlich schattierten Stimmungen zu schlagen 
und so erklang ein reicher Kopfsatz. Im Stück «La muse et le 
poète» op. 132 für Violine, Cello und Orchester von C. Saint-
Saëns ergänzten sich die Solisten Franziska Grütter, Violine 
und Andreas Graf, Violoncello ideal. Die beiden Musiker ver-
standen es sehr gut, in ihren solistischen Passagen in den 
Vordergrund zu treten. Das Orchester spielte die anspruchs-
volle Begleitung mit Einfühlung und Engagement. In der 
«Pavane» von G. Fauré gelang es dem Orchester, eine mär-
chenhafte Stimmung zu verbreiten. Zum Abschluss des Kon-
zertes interpretierte Andreas Graf das fulminante Konzert für 
Violoncello und Orchester a-Moll op. 33 von C. Saint-Saëns. Er 

Agnus der Messe in c-Moll von Robert Schumann (1810–1856) 
ergänzen diesen ersten Chorteil. Es lassen sich durchaus Par-
allelen ziehen: Auch dies ist eines der letzten Werke Schu-
manns und auch er sprengt die harmonischen Konventionen.
Im zweiten Teil steht die Psalm-Kantate «Aus der Tiefe rufe 
ich» von Heinrich Kaminski (1886–1946) im Zentrum. Kaminski 
studierte evangelische Kirchenmusik, Komposition und Kla-
vier. Die berühmten Maler Emil Nolde und Franz Marc zählten 
zu seinem Freundeskreis. Er war Leiter einer Meisterklasse für 
Komposition in Berlin. Einer seiner bedeutendsten Schüler 
war Carl Orff. Er hat ein äusserst vielseitiges Opus hinterlas-
sen: Opern, Chorwerke, Lieder, Orchesterwerke, Kammermu-
sik, Werke für Klavier und Orgel. Die dreiteilige Kantate 
besticht durch ihre dramatische, effektvolle Gestaltung. Otto 
Abel (1905–1977) ist der Autor der Vertonung des berühmten 
Gedichtes «Von guten Mächten», das Dietrich Bonhoeffer 
kurz vor seiner Hinrichtung verfasste. Der Organist, Kantor, 
Verlagsdirektor und Landeskirchenmusikdirektor Abel hat die 
Zeilen in eine musikalische Form gegossen, die die Ruhe und 
Zuversicht des Textes zum Tragen bringt.
Es singen und spielen: Kirchenchor Heiliggeist, Gabrielle Brunner 
und Arkadiusz Smigielski, Violine; Nicole Tanner, Viola; Antonio 
Serrano, Violoncello; Ariane Piller, Continuo und Leitung. Ihr 
Besuch würde uns sehr freuen. Eintritt frei, Kollekte.

Kultur Campagne Oberried

Rückblick zum Anlass vom 
25. Februar. rw. An diesem 
Sonntagabend erfreuten uns 
die Sopranistin Daniela Ruth 
Stoll und der Pianist Mischa 
Kozlowski mit deutschen Lie-
dern (Strauss, Schubert) so-
wie Opern- und Operetten-
arien (Léhar, Strauss, Bern- 

stein, Puccini, Gounod und Mozart). Zudem durften wir zwei 
Klaviersoli hören (Zarebski, Liszt). Das meisterliche Klavier-
spiel Mischa Kozlowskis und die ausdrucksvolle Stimme 
Daniela Ruth Stolls begeisterten. Als Zugabe wurde die sän-
gerisch besonders anspruchsvolle Arie «Die Königin der 
Nacht» aus Mozarts «Zauberflöte» geboten. Das hingerissene 
Publikum bedankte sich mit langem Applaus. Die hinge-
bungsvollen Darbietungen der beiden Künstler werden uns 
noch eine ganze Weile in Erinnerung bleiben.
Hauptversammlung mit anschliessendem Konzert. Am 
Freitag, 20. April, findet unsere Hauptversammlung statt 
(Beginn 18.30 Uhr). Der Vorstand wird die Rechnung 2017, das 
Budget 2018 sowie das Programm der Saison 2018/2019 vorle-
gen. Erfreulicherweise schliesst die Rechnung 2017 mit einem 
Gewinn von etwa 400 Franken ab. Um 19 Uhr werden die Haupt-
versammlungsteilnehmer einen Gratisapéro geniessen.
Um 19.30 Uhr beginnt das Konzert des bekannten Trios «Can-
tabile» (Christa-Maria Sibold, Querflöten; Anna Kunz-Lego-
cka, Klavier; Martin Kunz, Klarinetten). Gespielt werden Werke 
von Danzi, Mozart, Stamitz, Schostakowitsch, Damaré, Man-
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kostete die gesanglichen Passagen des Konzertes aus und 
meisterte souverän die sprudelnden Themen in den schnellen 
Tempi. Eine spritzige Zugabe, komponiert vom Dirigenten 
Maurice Donnet-Monay für Solisten und Orchester, rundete 
den genussvollen und gelungenen Abend ab.»
Am Sonntag darauf wurde das Konzert in der Kirche Belp noch 
einmal gespielt. Das zahlreich erschienene Publikum hono-
rierte auch diesen Abend mit grossem Applaus.

Singkreis

Singwochenende in Interlaken. heh. Wie im letzten Bericht 
angekündigt, verbrachten wir Mitte Februar ein Wochenende 
im Zentrum Artos in Interlaken. In den fünf Probeblöcken 
wurde die Stimme geschult, schwierige Singpassagen immer 
und immer wieder gesungen, Schnabelwetzer mehrmals hin-
tereinander gesprochen, zuerst langsam und anschliessend 
immer schneller. Und wer kennt das Theraband nicht aus einer 
Physiostunde? Dieses Band zeigte auch seine Nützlichkeit 
beim Einsingen. Manch einem Chormitglied wurde mit diesem 
Gummiband ein Lächeln auf die Lippen gezaubert und der 
ernste oder müde Gesichtsausdruck wich einem fröhlichen.
Erwähnenswert sind auch die Mahlzeiten. Feine und schön 
angerichtete Menus wurden serviert. Dazu gehörten neben 
dem obligatorischen Gemüse oder Salat, panierte Schnitzel, 
Lammfilet oder Pommes Frites. Interessante Tischgespräche 
entstanden. Während einer normalen Singprobe erfahre ich 
selten etwas Persönliches über meine Singnachbarin oder 
Chormitglieder, da wirkt ein Intensivwochenende Wunder. Na 
und wie doch eine mastige Operaschnitte nach einem Mittag-
essen den Magen vollends überlasten kann. Eine kurze Siesta 
war unumgänglich.
Ich hoffe, meine Berichte über die Markuspassion haben Sie 
inspiriert und das Interesse für einen Besuch geweckt. Es würde 
uns freuen, Sie am 24. März um 19.30 Uhr oder am 25. März um 
17 Uhr im Publikum zu wissen.

Theater

Neue Regisseure! wü. Für die kommenden Produktionen hat 
das Theater-Belp erfahrene Regisseure engagiert. 
Das Sommertheater im Schlossgarten wird von Peter E. Wüth-
rich inszeniert, in Belp bekannt durch seine letztjährigen 
Regiearbeiten «Ladykillers» und «Mirandolina». Premiere ist 

am 8. Juni mit insgesamt drei prickelnd-spritzigen Miniaturen 
von Curt Goetz: «Die Rache», «Minna Magdalena» und «Der 
Hund im Hirn». Neu in diesem Jahr ist der Spielort auf der 
Schlossrückseite mit Konzertbestuhlung. Das Theaterbistro 
bleibt am alten Standort und wird wieder vom Restaurant 
Kreuz und Wyhus Ryf beliefert.
Januar 2019: «Romeo und Julia auf dem Dorfe». Die Schweiz 
feiert den 200. Geburtstag des grossen Literaten Gottfried 
Keller. Für die Inszenierung von «Romeo und Julia auf dem 
Dorfe» konnte das Theater-Belp den bekannten Regisseur Ueli 
Remund gewinnen.
Mehr wie immer auf: www.theaterbelp.ch

The Belp Singers

20 Jahre «The Belp Singers». wb. The Belp Singers sind in 
einem Jubeljahr! Bei Redaktionsschluss für diese Ausgabe des 
«Belpers» stehen wir unmittelbar vor unseren fünf Jubiläums-
konzerten, und wenn Sie diesen Artikel lesen, sind diese 
Auftritte hoffentlich erfolgreich über die Bühne gegangen.
Vor 20 Jahren haben Käthi Beck, Ruth Gehrig und Lilian Schild 
im Anschluss an ein Weihnachtskonzert der Sekundarschule 
Belp aus Freude an Gospelliedern die Initiative ergriffen und 
unseren Chor zusammen mit anderen Sangesbegeisterten 
ins Leben gerufen. Die Basis für die ersten Erfolge des Chores 
legte damals als erster Dirigent Andreas Büchler von der 
Musikschule; bekannt in der ganzen Region für seine jährli-
chen Konzerte wurden The Belp Singers bald darauf unter der 
Leitung von Ueli Kilchhofer und seit 2013 steht die begeiste-
rungsfähige Noe Ito Fröscher am Dirigentenpult.
Als Gospelchor gestartet, haben The Belp Singers ihr Reper-
toire bald auf verschiedene Popsongs erweitert und zudem 
einmal in Bern eine Messe aufgeführt und in Toffen zu einem 
Swing-Konzert geladen. Auch verschiedene Musical- und 
Filmmelodien sind in den letzten Jahren zum jährlichen Kon-
zertprogramm dazugestossen, Gospels durften aber fast nie 
fehlen.
Im Jubiläumsjahr zählen The Belp Singers rund 50 begeisterte 
Sängerinnen und Sänger. Nach einer kurzen Frühlingspause 
werden sie sich ab Ende April wieder wie üblich am Montag-
abend zur Probe treffen – es bestehen bereits konkrete Pläne 
für die Konzerte im März 2019!
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Trachtengruppe

«Das Beste, was wir auf der Welt tun können, ist Gutes zu 
tun, fröhlich zu sein und die Spatzen pfeifen zu lassen.» 
mm. Mit der schriftlichen Einladung zur Vereinsversammlung 
hat unsere Sekretärin Marianne Freiburghaus uns den schö-
nen Spruch von Don Bosco mitgegeben. Nehmen wir ihn zu 
Herzen.
Mittwoch, 14. Februar, pünktlich 19.30 Uhr waren wir im 
«Kreuz» bereit für das Abendessen, das uns auch schmeckte. 
Nach dem Lied «Früeligsgloube», eröffnete Kathrin Engel, 
unsere Präsidentin, die Versammlung. Als Stimmenzählerin 
wurde Ruth Hänni gewählt. Die Traktanden wurden zügig 
abgewickelt. Interessant sind immer die Jahresberichte. Mit 
Kathrin Engel durften wir noch einmal die verschiedenen, 
speziellen Übungen, Auftritte und gemütliche Beisammen-
sein miterleben. Die schöne Vereinsreise in die Innerschweiz 
hat uns Marianne Streit noch einmal vor Augen geführt. Den 
Rückblick auf die Erlebnisse mit der Kindertanzgruppe hat 
uns die Leiterin Ursula Wälti vorgetragen. Mitte August haben 
sie mit 14 Mädchen und 4 Knaben mit den Übungen begon-
nen. Ihr Können durften die Kinder im November an den 
Heimatabenden und im Altersheim vorführen. Am 29. No-
vember hatten sie noch ein Abschlusstanzen mit einem Zvieri 
und alle erhielten ein Päckli. Der Kommentar von Ursula 
Wälti: «es isch super guet gsi!». Die Jahresrechnung wurde 
von Elisabeth Zehnder gut geführt und mit grossem Applaus 
genehmigt. Unser Verein hat 51 Aktivmitglieder, davon drei 
Ehrenmitglieder und ein Ehrenmitglied bei den Passiven.
Brigitta Hofer ist aus dem Vorstand zurückgetreten. Ihre 
Arbeit wird von Kathrin Engel mit Worten und von der Ver-
sammlung mit Applaus verdankt. Als Anerkennung durfte sie 
einen «Schnousikorb» mit nach Hause nehmen. Als neue 
Beisitzerin wählten wir Dori Balsiger. Wir wünschen Dori viel 
Freude und gutes Gelingen bei der Arbeit im Vorstand. Wieder 
gewählt wurde die Sekretärin Marianne Freiburghaus und die 
Beisitzerin Ursula Wälti. Im 2018 haben wir wieder ein 
abwechslungsreiches Programm. Neben den Übungsaben-
den am Dienstag, wo wir fleissig Lieder und Tänze einstudie-
ren, gibt es wieder verschiedene Auftritte. Auch das gesellige 
Beisammensein wird nicht zu kurz kommen. Eine Reise hat 
unser Reiseleiter Hansjörg Amrein schon in Planung. Über die 
Alpenpässe führt die Fahrt ins Tessin. 
Im letzten Jahr hatten wir fleissige Mitglieder. Durfte doch 
Therese Reusser, die Appellbüchleinführerin, 28 Personen ein, 
mit dem Trachtengruppenlogo verziertes, Wasserglas abge-
ben. Bravo!
Zum Abschluss bedankt sich Kathrin Engel bei allen für das 
Mitmachen und Helfen. Es ist immer wieder schön, gemein-
sam zu organisieren und Ziele zu erreichen. Die grösste 
Arbeit und die meisten Telefonate und Termine hat die Präsi-
dentin, damit wir am Dienstagabend ein Probelokal benüt-
zen dürfen und die Heimatabende klappen. Marlen Müller 
vergleicht  die Arbeit von Kathrin mit der einer fleissigen 
Biene und schenkt ihr ein Glas Honig. Nun freuen wir uns 
wieder auf das Singen und Tanzen, sei es beim Üben oder an 
einem Auftritt.

Aikido

Das Aikido ist umgezogen. se. Die langjährige Herberge 
unseres Dojos (Trainingsraum) im Militärpavillon an der Rubi-
genstrasse wurde abgebrochen. Glücklicherweise fanden wir 
einen geeigneten Raum am Burggässli 13 und haben dort 
unser kleines und feines Dojo Ende 2017 eingerichtet. Und das 
Schöne daran ist, dass unser neues Dojo von Interessierten 
gemietet werden kann. Es ist geeignet für ruhige Bewegungs-
arten wie Feldenkrais, Yoga, Meditation, Eltern-Kind-Turnen, 
Gymnastik und Ähnliches. Der Raum ist 70 m2 gross und ist 
mit Matten belegt; es gibt zwei Duschen und eine kleine Gar-
derobe. Er kostet 25 Fran-
ken pro Stunde (einmal 
die Woche = Monats-
miete 100 Franken). 
Aikido ist eine gewaltlose 
Bewegungs- und Selbst-
verteidigungskunst aus 
Japan, die uns ein Weg 
zur körperlichen und geistigen Geschmeidigkeit eröffnen 
kann. Ein Einstieg ins Aikido ist jederzeit möglich. Im Frühling 
und im Herbst werden zudem ins Training integrierte Einfüh-
rungskurse für Anfänger ausgeschrieben.
Wie sagt der Gründer vom Aikido (O Sensei Morihei Ueshiba 
1883–1969): «Übe das Aikido, das mit dem Auge nicht gesehen 
werden kann». O Sensei sprach nicht nur über die Harmonie 
zu einem Partner, sondern auch über die Harmonie zu sich 
selbst (aus dem Buch Erinnerungen an O-Sensei von Susanne 
Petry). www.aikido-belp.ch

Badmintonklub

Neuwahlen angesagt. es. Am Dienstag, 20. März, 20.15 Uhr 
findet die Hauptversammlung in der «Linde» statt. Die Einla-
dungen wurden fristgerecht zugestellt. Das Traktandum 
«Wahlen» steht auf der Liste – doch keine Angst, es gibt schon 
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Kandidaten für die neuen Ämter. Dies sollte also kein Hinde-
rungsgrund sein, der Versammlung fern zu bleiben. Die Teil-
nahme an der HV ist für alle über 18-Jährigen obligatorisch und 
der Vorstand freut sich, viele Mitglieder begrüssen zu dürfen.

Belpathlon

Im OK Belpathlon sind nach vier Änderungen nun wieder 
alle Stellen besetzt. mh. Wir sind froh, am 15. September mit 
dem 7. Belpathlon durchstarten zu können. Dieses Jahr traten 
folgende OK-Mitglieder in den Ruhestand: Marco Burri, Präsi-
dent; Kurt Hubacher, Infrastruktur & Material; Sandra Som-
mer, Sekretärin und Daniel Schmocker, Rennrad.
Neu: Präsident: Matthias Hauswirth, Infrastruktur & Material: 
Cynthia Hauswirth, Sekretär: Janos Metzger, Vizepräsident: 
Daniel Schild, Rennrad: Christian Jost, Personal: Martin Stoh-
ler. Anmeldungen werden vom 1. Februar bis 12. September 
entgegengenommen.

Bei den Strecken gibt es keine 
grossen Änderungen. Inline, 
bleibt genau gleich. Rennrad, 
kleine Änderung, wird wieder 
wie im 2016 am Gerzensee 
entlang geführt. Bike, kleine 
Änderung, wie im 2016 geht 
der Anfang zuerst über den 
Gurnigelweg, via Feldweg zur 

Strasse. Laufstrecke, kleine Änderungen am Anfang und Ende. 
Wechselzone und Ziel werden etwas umgestaltet. Die Pläne 
dazu werden zu gegebener Zeit auf der Website aufgeschaltet. 
Den Belpathlon 2019 möchten wir evtl. auf einen Sonntag 
verschieben. Zudem evtl. den Anlass wieder in den Frühling 
wechseln. Über eine Rückmeldung zu diesen Ideen oder auch 
anderen Anliegen zum Anlass würden wir uns freuen. Es wird 
noch ein Early-Bird-Anmeldefenster geben, wo das Startgeld 
für eine Zeit etwas günstiger wird, einmal im März. Anmel-
dung und detaillierte Infos unter www.belpathlon.ch 

Bouleklub

Neues Vorstandsmitglied. ch. An der diesjährigen HV konn-
ten wir elf neue Mitglieder aufnehmen. Von den 79 Mitglie-
dern, die unser Klub inzwischen zählt, waren 42 Mitglieder an 

der HV anwesend. Dieses Jahr ist zwar kein Wahljahr, wir 
schlugen jedoch der Versammlung die Wahl eines zusätzli-
chen Vorstandsmitgliedes vor. Nico Jordi wurde einstimmig 
und mit Applaus gewählt und soll den Vorstand in Zukunft 
entlasten.

Der «neue» Vorstand im Bild von links nach rechts: Fred Mes-
serli, Cornelia Hirsig, Martin Jordi, Stefan Neuenschwander, 
Nico Jordi (neu) und Nico Stritt.

Ausserdem wähl-
ten wir unser ers-
tes Ehrenmitglied. 
David Leibundgut 
hat sich längst die-
se Ehre verdient. Er 
ist trotz seiner 82 
Jahre immer und 
für alles für den 

Bouleklub da. David konnte vor Freude und Überraschung 
seine Tränen kaum zurückhalten. 
In den nächsten Wochen werden die restlichen Arbeiten an 
unserem neuen Geräteschuppen vorgenommen und der um 
acht Bahnen grössere Bouleplatz wird für die Saison fit 
gemacht, natürlich packt auch hier David mit an!
Tag der offenen Tür am Samstag, 28. April. Komm einfach 
vorbei! Erfahre selbst, in welche Stimmung dich das Boule-
spiel versetzt. Wellness mit Kugeln ist nicht zuviel verspro-
chen. Dieser Tag soll dazu dienen, jedem der neugierig auf 
Boule ist, das Spiel näherzubringen. Boulekugeln sind genü-
gend vorhanden und unsere Mitglieder erklären dir gerne das 
Spiel. Es gibt Bratwurst und Brot, genug zu trinken und fran-
zösische Chansons, die dich bestimmt in Ferienstimmung 
versetzen werden. Alle Infos unter: www.boule-belp.ch

Eishockeyklub

Erfreulicher Abschluss. do. Am 4. Februar beeindruckte der 
EHC im letzten Meisterschaftsspiel mit einer kämpferischen 
Topleistung. Nach einem schier unaufholbar scheinenden 
0:4-Rückstand brachte sich das Team zurück ins Spiel. Es liess 
nicht locker und besiegte den EHC Oberlangenegg in der Ver-
längerung mit 5:4. Herausragender Spieler war dabei Oliver 
Jakob, der mit seinem Hattrick von drei Toren, notabene unter 
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anderem dem Ausgleich in der 59. Minute und dem Siegtref-
fer vier Sekunden vor Ende der Verlängerung, für das absolute 
Highlight besorgt war – und das in seinem letzten Spiel! 
Damit belegt der EHC am Ende der Meisterschaft mit neun-
zehn Punkten den fünften Rang – lediglich fünf Punkte hinter 
dem zweiten Platz.
Namhafter Rückkehrer. Mit grosser Freude kann der EHC die 
Rückkehr von Alain Rolli vermelden. Er war über Jahre sowohl 
in der ersten wie in der zweiten Liga einer unserer prägend-
sten Spieler und stets eine der wichtigsten Stützen der Mann-
schaft und stösst nun vom EHC Boll wieder zurück zu uns. 
Damit erfährt die Mannschaft im Hinblick auf die kommende 
Meisterschaft eine weitere erhebliche Verstärkung. Welcome 
back, Alain!

Handballklub

Gemischte U15. hh. Glücklicherweise können in der Junio-
renkategorie U15 Mädchen und Knaben in der gleichen Mann-
schaft spielen! Nur deshalb konnte der Belper Handballklub 
bis jetzt jedes Jahr ein U15-Team anmelden. In Belp ist der 
Anteil Mädchen immer recht hoch. Momentan umfasst das 
Kader neun Knaben und sieben Mädchen. Bei der einen Hälfte 
der Gegner spielen überhaupt keine Mädchen und bei der 
anderen Hälfte weniger. Das kann, aber muss nicht unbe-
dingt ein Nachteil sein. Momentan verteidigen zum Beispiel 
einige Mädchen gerade so gut wie die Knaben und auf Rang 
zwei und drei der internen Torschützenliste liegen zwei Mäd-
chen! Das Problem folgt erst, wenn die Spielerinnen und 
Spieler nicht mehr im U15-Alter sind und es dann meistens 
weder bei den MU17 noch bei den FU16 für eine Mannschaft 
reicht und sie zu den Aktiven übertreten oder den Verein 
wechseln müssten. Da gehen dem Handball leider viele Spie-
lerinnen und Spieler verloren. Deshalb versucht der Schrei-
bende immer wieder erfolglos, den basisentfernten Hand-
ballverband dazu zu bringen, auch bei den U17 gemischte 
Mannschaften zuzulassen.
Immer noch auf Rang zwei. Dank zwei weiteren Punkten in 
den beiden letzten Spielen konnten die Damen ihren sehr 
guten zweiten Rang behaupten und die Wahrscheinlichkeit, 
dass dies auch am Ende der Meisterschaft so sein wird, ist 
relativ gross. Man soll aber, wie man etwa sagt, das Fell des 
Bären nicht verteilen, bevor er erlegt ist! Besonders erwäh-
nenswert ist, dass mit Tamara Rohrer erstmals eine Belperin 
das Torschützenklassement ihrer 3.-Liga-Gruppe anführt! 
Gratulation!
Positive Überraschung. Die Herren warteten in ihrem letz-
ten Spiel zu Hause gegen Langnau mit einer kleinen Sensa-
tion auf. Sie schlugen dieses um den Gruppensieg kämpfen-
des Team diskussionslos mit 26 zu 13 Toren. Damit konnten 
sie in dieser Saison erstmals gegen ein Spitzenteam gewin-
nen und auf Platz vier vorstossen. Das weckt die Hoffnung 
auf mehr! 
Erster Sieg. Obschon die U13 wegen kranker Mitspielerinnen 
und Mitspielern ohne Wechselspieler an ihr zweites Turnier 
reisen musste, konnte sie eines ihrer vier Spiele für sich ent-

scheiden. Dies, nachdem sie im ersten Spiel gegen das bis 
dahin ungeschlagene Biberist ihre gesamthaft beste Leistung 
(die den Trainer optimistisch stimmt) gezeigt hatten. 

Hornusser

Noch 500 Tage. huw. «Wir verbinden moderne 
Flughafenatmosphäre mit der urchigen Tradi-
tionssportart Hornussen – so entsteht für alle 
ein geselliges Fest». Mit diesem Leitsatz orga-
nisiert die Hornusser Gesellschaft Belp-Toffen 

im Sommer 2019 drei Grossanlässe. An zwei Wochenenden im 
August 2019 findet die Austragung der Gruppenmeisterschafts-
Qualifikation und das Mittelländisch-Westschweizerische 
Ho rnusserfest im Belpmoss statt. Eine Woche später das inter-
kantonale Hornusserfest. Total werden bis zu 3000 aktive 
Hornusser und zahlreiche Zuschauer und Gäste erwartet. Um 
2019 unvergessliche Hornusserfeste auf die Beine zu stellen 
und unseren Schweizer Nationalsport allen Interessierten 
näherzubringen, wird ein attraktiver Sportplatz angelegt, der 
den Hornussern optimale Spielmöglichkeiten und den Zu-
schauern einen spannenden und ungestörten Blick auf die 
Wettkämpfe bieten soll. Das OK um Präsident und Regierungs-
rat Christoph Neuhaus ist seit 2016 daran, diese Grossanlässe 
beim Berner Flughafen auf die Beine zu stellen. Nähere Infos 
zur Vorbereitung, zu den Sponsoren, zum Festplatz und vieles 
mehr bald auf der offiziellen Fest-Homepage.

Pistolenklub

Winterschiessen in Schwarzenburg. ha. Peter Kuhn, Peter 
Gafner, Therese und Urs Maurer sowie Julian Biland bildeten 
das wintertaugliche Team, das am erwähnten Anlass mit-
machte und dabei klamme Finger in Kauf nahm. Wobei die 
Temperatur in diesem Jahr angenehmer war als auch schon. 
Das Gruppenresultat fiel trotzdem etwas mager aus, was aber 
aufgrund der Trainingspause nicht verwunderlich ist. Einzig 
Urs Maurer konnte seine letztjährige Superform bewahren 
und erreichte im Einzelklassement den 4. Rang von insge-
samt 248 Teilnehmenden. 

Radsportklub

Belper Teams immer noch im Rennen in der Meister-
schaft. an. Beide Belper Teams verzeichneten in der 3. Runde 
eine durchzogene Bilanz. Belp 1 (Peter und Heinz Bossard) 
erreichten neben zwei Niederlagen einen klaren Sieg gegen 
Seon-Niederlenz 2. Belp 2 (Samuel Neuenschwander und 
Martin Borter) schlugen ebenfalls Seon-Niederlenz 2, spielten 
gegen Seon-Niederlenz 1 unentschieden und verloren gegen 
Gümligen. 
Damit liegen beide Teams in der Rangliste auf einem erfolg-
versprechenden Rang. Belp 1 auf Rang vier und Belp 2 auf Rang 
fünf. Gefordert ist eine Rangierung unter den ersten sechs 
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Teams. Unter diesen Umständen wird sich am letzten Spiel-
tag am 11. März alles entscheiden. Wir drücken alle verfüg-
baren Daumen.

Reitverein

Neue Vorstandsmitglieder gewählt. cc. Der RV traf sich am 
16. Februar zur 96. Hauptversammlung im Landgasthof Linde. 
Marina Binggeli (Präsidentin) wurde zusammen mit Anna 
Dreier (Finanzen) aus dem Vorstand verabschiedet. Sie beide 
waren wichtige Vorstandsmitglieder, damit der RV erhalten 
bleibt, dafür möchten wir uns herzlich bei ihnen bedanken! 
Neu besteht der Vorstand aus: Cathrin Christian (Präsidentin), 
Mirjam Gasser (Mitgliederverwaltung), Julia Zumstein (Finan-
zen), Margrit Fischer (Jahresberichte) und Sabrina Kohler 
(Informatik). Unser Verein ist ein stiller Verein, wobei Reiter 
die Gelegenheit haben, im Sport aktiv zu sein, ohne zusätzli-
che Verantwortung dem Verein gegenüber zu tragen. Wir 
treffen uns zwei bis drei Mal im Jahr, das nächste Treffen fin-
det am 13. April zum Bowlen im Rubigencenter statt. Interes-
sierte sind herzlich willkommen! Mehr Informationen finden 
Sie unter: www.rv-belp.ch 

Ringklub

22. Internationales Turnier. htr. Nach der 
Winterpause fand am 24. Februar das erste 
Schülerturnier statt. Mit Lars Schenk, der 
erst vor einem halben Jahr mit Ringen 
begonnen hat, startete ein Schüler des RC in 
der Kategorie Jugend B. Im stark besetzten 
Turnier in Schmitten/FR, hatte Lars vier 
Kämpfe und errang sich mit dem fünften 
Schlussrang sein erstes Diplom. Bravo Lars!

KiRi-Kinderringen. Es ist keiner zu 
klein, ein ganz Grosser zu sein! Getreu 
diesem Motto leitet der RC das KiRi-
Kinderringen. Die Schwerpunkte in den 
Lektionen sind: Spass, Freude an der 
Bewegung, Spiel, Koordination und 
Beweglichkeit. Alle Kinder ab vier Jahren 
sind herzlich eingeladen, ohne Voran-
meldung an den kostenlosen Lektionen 

teilzunehmen, jeweils jeden Mittwoch von 18.15 bis 19 Uhr in 
der Sporthalle Neumatt. Weitere Infos unter www.rcbelp.ch

Satus

Der Vorstand bleibt unverändert. sk. Am 23. Februar um 20 
Uhr startete unsere Präsidentin, Martina Bürki, im Gewölbekel-
ler mit der Hauptversammlung. Bereits zu Beginn konnte sie 
mit grosser Freude 17 Kids von der Jugendriege ehren. Sie hat-
ten sich für den Leichtathletikfinal in Olten qualifiziert, der am 
17. September 2017 stattgefunden hat. Für die hervorragenden 
sportlichen Leistungen haben sie unter kräftigem Applaus eine 
Urkunde sowie einen Gutschein erhalten. Beim Traktandum 
Kassawesen hat unser Kassier, Jürg Streit, die sehr sauber und 
korrekt geführte Kassenabrechnung mit einem kleinen Rein-
gewinn vorgelegt. Leider teilte er uns mit, dass er das Amt als 
Kassier nur noch dieses Jahr ausüben werde. Alle, die Interesse 
haben, dieses Amt zu übernehmen, können sich mit ihm in 
Verbindung setzen. Im Weiteren dankte Martina für das gross-
zügige Sponsoring von der Vaudoise Versicherung, Willy Min-
nig und 2-Rad Wehrli, Reto Wehrli. Mit Freude verkündete sie, 
dass seit März 2017 Andreas Boos als neuer Leiter der Jugend-
riege 2 tätig ist. Vielen Dank, Ändu. 
Gratulationen/Ehrungen: Bereits seit 1968, sage und schreibe 
50 Jahre, ist Peter Liechti als Vereinsmitglied bei der Aktivsek-
tion vermerkt. Zuvor hat er bereits schon mehrere Jahre in der 
Jugendriege vom Satus mitgeturnt. Martina dankte ihm für 
die jahrelange Treue zum Satus und überreichte ihm ein 
Geschenk. Für 25 Jahre Aktivmitglied wurde Jürg Streit als 
Verbandsveteran mit einem Geschenk und dem Ansteckpin 
geehrt. 
Zum Schluss durften wir uns noch feine «Hamme» mit Kartof-
felsalat und Zopf munden lassen. 

Belp Schützen

Gnagischiessen. Rano. Am diesjährigen Gnagischiessen, 
organisiert durch die SG Bern-Felsenau auf dem Schiessplatz 
Riedbach, wurden bei eisiger Kälte sehr gute Resultate erzielt. 
Zehn Gruppen beteiligten sich an dieser Veranstaltung. Im 1. 
Rang Enzian mit Yanik Eggenschwiler, Anton Jakob, Urs 
Meyer, Felix Wägli und Patrick Wägli. Im 4. Rang Grauspächt 
mit Karl Hänni, Kurt Meyer, Manuela Schäfer, Rudolf Schlos-
ser und Anette Wyrsch. Im 6. Rang Chidderhiggens mit 
Niklaus Blatter, Vreni Meyer, Klaus Trachsel, Hans Wägli und 
Fritz Zürcher. Peter Gafner half in der Gruppe von Bern Felse-
nau Mixed aus. 
Einzelranglisten: Gnagistich: Im ersten Rang Hanspeter 
Jordi (Bern Felsenau), gefolgt von Anton Jakob, Fritz Zürcher, 
Hans Wägli, Alexandre Morriset (Tireurs Payernois), Felix 
Wägli, Patrick Wägli, Fred Balsiger (Bern Felsenau), Klaus 
Trachsel und Roland Bucher (Tireurs Payernois). Gruppenstich: 
im ersten Rang Urs Meyer, gefolgt von Patrick Wägli, Felix 
Wägli, Ulrich Brechbühl (Bern Felsenau), Anton Jakob, Roland 
Bucher (Tireurs Payernois), Hanspeter Jordi und Hans-Ulrich 
Marmet (beide Bern Felsenau), Yanik Eggenschwiler und 
Manuela Schäfer. Schnellstich: Im ersten Rang Anton Jakob 
vor Anette Wyrsch, Fritz Zürcher, Felix Wägli, Patrick Wägli, 
Alexandre Morriset (Tireurs Payernois), André Schläfli und 
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Beatrice Bucher (beide Bern Felse-
nau), Markus Schmitter SG Helvetia 
und Hanspeter Jordi (Bern Felsenau). 
Gnagikönig wurde Patrik Wägli vor 
Anton Jakob und Felix Wägli.  Das 
nächste Gnagischiessen findet am 2. 
März 2019 auf unserem Schiess-
stand statt.

Seniorenturnerinnen

Neue Präsidentin gewählt. ro. Zu unserer Jahresversamm-
lung am 7. Februar in der Pfruendstube trafen sich 35 Turne-
rinnen. Nach der Begrüssung durch unsere Präsidentin wur-
den die Berichte von Präsidentin, Turnleiterin, Kassierin und 
Sekretärin vorgelesen und alle mit Applaus genehmigt. Bei 
unserer Turnleiterin, Therese Aegerter, bedankten wir uns für 
ihr unermüdliches Engagement mit Blumen. Die Turnstun-
den sind immer interessant und abwechslungsreich. Anne-
gret Kunz hat ihre Demission als Präsidentin eingereicht. Für 
die von ihr geleistete Arbeit in den vergangenen sechs Jahren 
bedankten wir uns und überreichten ihr einen Blumen-
strauss. Als neue Präsidentin wurde Margrit Hostettler vorge-
schlagen und einstimmig gewählt. Danke, Margrit, dass du 
dich für das Amt zur Verfügung stellst. Die übrigen Traktan-
den wurden anschliessend abgearbeitet. Leider haben uns im 
vergangenen Jahr zwei Turnerinnen für immer verlassen. Der 
Verstorbenen gedachten wir stehend. Im Anschluss an die 
Versammlung spielten wir wieder Lotto und zum Abschluss 
konnten wir Selbstgebackenes zum Kaffee geniessen. Vielen 
Dank an alle Kuchenbäckerinnen!

Unser neues Gruppenbild kann vielleicht dazu beitragen, das 
Interesse für unsere Turnstunden zu wecken. Wir treffen uns 
jeweils am Mittwoch von 14 bis 15 oder 15 bis 16 Uhr in der 
Dorfturnhalle. Unsere Leiterin, Therese Aegerter, gibt bei Fra-
gen gerne Auskunft, 031 819 27 21. 

Skiklub

Skitouren. ds. Typischerweise beginnt die Skitouren-Saison 
mit einer Ausbildungstour im Dezember. Diese Saison hat die 
Tourengruppe auch genügend Schnee im Gantrischgebiet 
vorgefunden, so dass auch praktische Übungen durchgeführt 
werden konnten. Das für Skitouren notwendige Material wie 

das Lawinenverschütteten-Suchgerät (LVS) und Skiausrüstung 
wird einerseits auf die Funktionsfähigkeit geprüft. Anderer-
seits werden die Verhaltensweise bei einem Lawinenunglück 
sowie der Umgang mit LVS, Lawinensonde und Schaufel geübt.
In dieser Saison sind sechs Touren und ein Wochenende am 
Wildhorn geplant, die von erfahrenen Guides geleitet werden. 
Diesen Winter haben die Verhältnisse wie Lawinengefahr und 
Wetter bislang mitgespielt, so dass die meisten Touren auch 
tatsächlich durchgeführt werden konnten. Die Kombination 
von Naturerlebnis, Kameradschaft und sportlicher Aktivität 
machen aus jeder Tour ein bleibendes Erlebnis. Bilder beschrei-
ben das jedoch besser als Worte.

Folgende Touren sind noch 
geplant: 25. März: Ski-
tour Les Arpilles. 7. April: 
Skitourenweekend Wild-
horn. 14. April: Skitour 
Lötschenlücke.
Auch Nichtmitgliedern 
stehen die Touren zur 
Verfügung. Mehr Infos auf www.skibelp.ch/touren 

Tennisklub

Saisonbeginn. pg. Draussen ist es noch bitterkalt und trotz-
dem sind die Vorbereitungen für die Saison schon in vollem 
Gang. Der Platz muss aus dem Winterschlaf geweckt und fürs 
Tennisspielen bereitgemacht werden. Im Vorstand wird die 
Hauptversammlung vorbereitet und der Winner gestaltet. In 
diesem Jahr wird der Winner elektronisch versendet. Alle, die 
keinen Zugang zu elektronischen Medien haben, müssen 
aber nicht darauf verzichten. Der Briefträger wird ihn in den 
Kasten legen. Am 4. April wird unsere Hauptversammlung im 
Restaurant Piste Süd stattfinden.
Vielleicht gibt es Leute, die früher schon einmal Tennis ge-
spielt haben und es wieder tun möchten, Neumitglieder sind 
herzlich willkommen. Es besteht eventuell auch die Möglich-
keit, in einem Interklubteam mitzuspielen. Es werden aber 
nicht nur Tennisspieler im Stand-by-Modus gesucht, nein, 
auch Personen, die das Tennisspielen erlernen möchten, fin-
den Platz in unserem Klub. Es wird auch in der nächsten Sai-
son wieder ein Trainingsangebot für Juniorinnen und Junioren 
geben. Die Unterlagen werden Mitte März verschickt. 
Es würde uns freuen, möglichst viele neue Gesichter in der 
nächsten Saison begrüssen zu dürfen. Ab Mai finden wieder 
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immer am 1. Montag im Monat unsere Plauschabende statt. 
Unschlüssige können da einen Einblick ins Klubleben gewinnen. 
Darüber mehr in den nächsten Ausgaben. Für weitere Informa-
tionen besuchen Sie unsere Homepage www.tcbelp.ch 

Bienenzüchterverein

Neues Vorstandsmitglied. ppr. Am Freitag, 16. Februar, 
durfte der Präsident 23 Mitglieder zur hundertersten Haupt-
versammlung begrüssen. Elisabeth Münger, Präsidentin der 
Sektion Riggisberg, und Werner Stöckli, Vizepräsident Sektion 
Gürbetal, überbrachten uns Grussworte. Die Vereinsrechnung 
wurde, wie von den Revisoren empfohlen, einstimmig ange-
nommen. Dieses Jahr standen Wahlen und Wiederwahlen an. 
Hans Koller, Vizepräsident, wurde einstimmig mit Applaus zu 
seiner zweiten Amtsperiode wieder gewählt. Nils Hertig stellt 
sich als Beisitzer für seine erste Amtsperiode zur Verfügung 
und wurde einstimmig und mit Applaus gewählt. Der Vor-
stand und die Mitglieder danken Nils für sein Engagement 
und heissen ihn im Vorstand herzlich willkommen. Erfreulich, 
dass dieses Jahr ein Jungimker den zweijährigen Grundkurs 
beginnen darf und heissen Marcel Rothacher in unserem 
Imkerkreis herzlich willkommen wie auch Daniel Schuler. Das 
Jahresprogramm wird ergänzt und bereinigt und liegt der 
Frühlingspost bei. Nun wünscht der Vorstand allen Imkermit-
glieder ein erfolgreiches Bienenjahr und allen nur beste 
Gesundheit und Zufriedenheit mit den Bienen. 
Demnächst: 4. Mai, Freitagabend, Standbesuch bei David 
Gürtler, Seftigen. 16. Juni, Samstagnachmittag, Standbesuch 
in Signau.

Familiengartenverein

Neue Vereinsführung. ew. Am 16. Februar fand die 40. Haupt-
versammlung im «Kreuz» statt. Um 19 Uhr wurde das Nachtes-
sen serviert, so dass man gestärkt in die Hauptversammlung 
starten konnte. Der Präsident Urs Pfister läutete die Hauptver-
sammlung ein, an der sich 47 Mitglieder und fünf Gäste einge-
funden haben. In seinem Jahresbericht liess er das vergangene 
Vereinsjahr Revue passieren. Höhepunkte waren das erfolg-
reich durchgeführte Gartenfest sowie der Abschluss der Um-
bauarbeiten des Gemeinschaftshauses. Der Vizepräsident 
Walter Burri hielt Rückblick auf die diversen Arbeiten, die im 
Gartenareal von den Mitgliedern ausgeführt worden waren. 
OK-Präsident Simon Berger dankte allen Beteiligten für den 
tollen Einsatz, den sie am vergangenen Gartenfest geleistet 

hatten, und wies auf die Bedeutung dieses Anlasses für den 
Verein hin. Die Jahresrechnung und das Budget wurden vom 
Kassier Klaus Gasser präsentiert und erläutert. Die Versamm-
lung stimmte den beiden Finanztraktanden einstimmig zu. 
Unter dem Traktandum Mutationen wies Urs Pfister auf die 
Austritte im vergangenen Jahr hin. Die frei werdenden Parzellen 
konnten alle mit folgenden neuen Mitgliedern wieder besetzt 
werden: Jaroslav und Stefanie Siracky-Suter, Milan und Sladana 
Zarkovic, Agostinho Monteiro und Linda Reis-Monteiro sowie 
Patrick und Miriam Lüthi. Beim Traktandum Wahlen gab es über 
einige Wechsel abzustimmen. Der langjährige Präsident Urs 
Pfister hat auf die Hauptversammlung hin seinen Rücktritt ein-
gereicht. Klaus Gasser dankte Urs Pfister im Namen der Ver-
sammlung für seine umfangreiche Arbeit, die er für den Verein 
geleistet hat. Er war mit Herzblut ein «Familiengärteler». Unter 
grossem Applaus wurde Urs Pfister die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. Klaus Gasser stellte sich für das Amt des Präsidenten 
zur Verfügung und er wurde einstimmig gewählt. Für die frei-
werdende Stelle des Kassiers wurde der Versammlung der bis-
herige Sekretär Erich Weber vorgeschlagen, der in diesem Amt 
bestätigt worden ist. Neu in den Vorstand ist Rachel Schmid als 
Sekretärin gewählt worden. Walter Burri als Vizepräsident 
wurde für eine weitere Amtszeit von zwei Jahren von der Ver-
sammlung bestätigt. Als Suppleant für das Revisorenteam ist 
Markus Dick gewählt worden. Bestätigt wurden zudem die 
Verantwortlichen in den einzelnen Tätigkeitsbereichen.
Dieses Jahr feiert der Familiengartenverein sein 40-Jahr- Jubi-
läum. Aus diesem Anlass stellte der Vorstand der Hauptver-
sammlung den Antrag für eine Jubiläumsreise. Klaus Gasser 
präsentierte zwei Reisevarianten. Mit grossem Mehr entschie-
den sich die Stimmberechtigten für die Reise nach Visperter-
minen. Der Antrag eines Mitgliedes für die Anschaffung eines 
gemeinschaftlichen Gartengerätes wurde von der Versamm-
lung abgelehnt. Zustimmung erhielt das vorgestellte Jahres-
programm, bei dem das Gartenfest und die Jubiläumsreise den 
Schwerpunkt bilden. Bruno Fehr informierte über den aktuel-
len Stand der Arbeiten und der Projekte im Schweizer Familien-
gärtner-Verband. Zum Abschluss der Versammlung orientierte 
Urs Pfister die Mitglieder über die Region Bern Land und eini-

ge Themen unter dem 
Traktandum Verschie-
denes, bevor er die 
40. Hauptversamm-
lung mit der Klingel 
beendete. Das Bild 
zeigt den abtretenden 
und den neuen Präsi-
denten, Urs Pfister 
und Klaus Gasser.

Fischereiverein Gürbetal

Jahresprogramm. am. Auch in diesem Jahr stehen uns nebst 
den üblichen Arbeiten (Aussatz Brütlinge und Vorsömmer-
linge, Pflege des Mühlebachs, Abfischen der Aufzuchtgewäs-
ser) verschiedene Anlässe bevor. Am 23. Juni findet das tradi-
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tionelle Fischessen im Kirchlichen Zentrum Toffen statt und 
am 3. Oktober sind wir mit unserem Fisch-Beizli am Watten-
wil-Märit dabei. Dazwischen finden am 30. Juni und 1. Sep-
tember die Vereinsbrätlen mit Fischen an unserem Heimatge-
wässer statt. Zudem werden auch dieses Jahr zwei Sach-
kundenachweis-Kurse in Belp angeboten und zwar am 24. 
März und 27. Oktober (siehe www.anglerausbildung.ch/sana-
kurse). Das aktuelle Jahresprogramm ist jeweils auf unserer 
Homepage (www.fvguerbetal.ch) aufgeschaltet.

IG Belpau

Vorschau. Nyha. Die Vereinsversammlung findet am Donners-
tag, 22. März, in der «Linde» statt. Beginn um 18.30 Uhr mit 
offeriertem Apéro, Beginn der Vereinsversammlung um 19 Uhr.
20.15 Uhr, öffentlicher Vortrag über Fischotter der Biologin 
Irene Weinberger. Wir erfahren Interessantes über das Verhalten, 
Lebensweisen und Lebensraum der Fischotter. Dazu sind alle 
Interessierten eingeladen. Mehr ist unter belpau.ch ersichtlich.

Kleintierzüchter

Generalversammlung. Stp. Am 17. Februar fand die 99. Gene-
ralversammlung im Gasthof Linde unter der Leitung der Prä-
sidentin Beatriz Spring statt. Im Jahresbericht hielt sie einige 
Eckpunkte der Tätigkeiten des verflossenen Jahres fest. Unter 
anderem wurden drei verstorbene Mitglieder geehrt. Es sind 
dies Hans Gfeller, Monika Reber und Karl Hügli. Ebenso wur-
den die Berichte der Fachabteilungen Geflügel, Kaninchen, 
Tauben, Ziervögel und Vogel- und Naturschutz durch die 
entsprechenden Obleute zur Kenntnis genommen. Alle 
Berichte wurden einstimmig genehmigt. Die Finanzgeschäfte 
wurden zur Kenntnis genommen, mit der Auflage ein neues 
Rechnungsmodell zu erstellen. Dies wird in der Oktobersit-
zung den Mitgliedern vorgelegt. Das Budget wird ebenfalls 
später vorgelegt. Der Vorstandskredit wurde auf 500 Franken 
pro Geschäft bewilligt. Die Mitgliederbeiträge wurden wie 
bisher belassen. Bei den Anträgen wurde das OK für die Dele-
giertenversammlung von Kleintiere Schweiz im Juni 2019 
gewählt. Als OK-Präsident amtiert Peter Straub. Künftig wird 
den Teilnehmern der Schweizerischen Delegiertenversamm-
lung als Unkostenbeitrag 100 Franken zugesprochen. Künftig 
können unsere Mitglieder das Klubhaus für private Zwecke 
benützen. Hierzu wurde ein Reglement genehmigt. Bei den 
Ehrungen erhielten Evi Köchli, Alfred Egli, Alain Ryf und Albert 
Pfander ein kleines Geschenk in Form einer Weinflasche für 
den grossen Einsatz. Bei den Wahlen wurde Alain Ryf als neuer 
Obmann der Geflügelzüchter für drei Jahre gewählt. Hans 
Grogg, Sekretär und Guido Jungo als Obmann Ziervögel und 
Vogel- und Naturschutz wurden für weitere drei Jahre bestä-
tigt. Ferner wurden die Delegierten für die Kantonale und 
Schweizerische Delegiertenversammlungen bestimmt. Das 
Jahresprogramm enthält mehr als 25 Punkte. Unter anderem 
die Delegiertenversammlung von Kleintiere Bern-Jura, am 
Samstag, 21. April, dieses Jahres und diejenige von Kleintiere 

Schweiz vom 15./16. Juni 2019. Wir informieren laufend über 
unsere Tätigkeiten im «Belper» und in der «Tierwelt». 2019 
besteht unser Verein 100 Jahre. Es ist vorgesehen, eine Fest-
schrift zu erstellen. Zum Schluss dankte der Vizepräsident der 
Präsidentin mit einem Blumenstrauss und dankte ihr für den 
mustergültigen Einsatz. Im Anschluss an die Versammlung 
wurde anstelle des Lottos ein Schätzspiel durchgeführt.
Erfolgreicher Kaninchenzüchter. In der Februarnummer 
wurde Heinz Riedwyl mit seinem Burgunderrammler als Gold-
medaillenempfänger an der Nationalen Ausstellung in Frei-
burg übersehen. Zudem erreichte er an der Burgunderaus-
stellung in Erlenbach den Rassensieg mit 97 Punkten. Die 
Resultate der Geflügelzüchter des letzten Jahres sind leider 
bei Redaktionsschluss nicht eingetroffen.

Verein für Pilzkunde

Interessantes Jahresprogramm. mk. Die statutarischen Trak-
tanden wurden an der vergangenen Hauptversammlung vom 
Präsidenten Urs Krebs wie gewohnt einwandfrei geführt. Das 
vorgeschlagene Jahresprogramm setzt sich wie im letzten Jahr 
aus vielen interessanten Anlässen zusammen und wurde so 
auch von den Teilnehmern gutgeheissen. Die gewohnten 
Bestimmungsabende im Dorfschulhaus starten am Montag, 
14. Mai, jeweils wöchentlich von 20 bis 22 Uhr. Zudem wurde 
einem neuerlichen Antrag einer Vereinsreise stattgegeben. 
Diese führt uns, für einmal während der Hauptsaison, am 9. 
September, an den Bodensee. Selbstverständlich gibt es an 
diesem Tag auch die Gelegenheit, Pilze zu suchen, sind wir 
doch, in einer für den Verein eher unerforschten Gegend im 
Nordosten der Schweiz unterwegs. Der eine oder andere inter-
essante Pilzfund kann dabei gespannt erwartet werden. Im 
Weiteren sind folgende Mutationen zu verzeichnen: neuer TK-
Obmann, Mike Krebs; zwei neue Vereinsmitglieder, Simon 
Gurtner und Ernst Brügger, die im letzten Jahr grosses Interesse 

gezeigt haben und ein-
stimmig in den Verein 
aufgenommen wurden. 
Diesen beiden Kollegen 
viel Spass im Verein und 
viel Glück beim Pil-ze 
suchen. Bild: März-
Schneckling (Hygropho-
rus marzuolus, Fr., Bres.)

Programm März-April. Die Vereinsaktivitäten beginnen mit 
dem Frühjahrsbummel in die Belpau. Treffpunkt dazu ist der 
Sonntag, 18. März, 9 Uhr, auf dem Parkplatz beim «Campa-
gna». Nach einem Bummel in der Belpau treffen sich die 
Anwesenden schliesslich wieder im «Campagna» zum Apéro. 
Mit dem Tangento ist sowohl die Hin- wie auch die Rückfahrt 
nach Belp sichergestellt. Am Sonntag, 8. April, 9 Uhr ist Treff-
punkt beim Parkplatz Puccini zu der Exkursion Belpberg. Wie 
jedes Jahr streunen wir, auf der Suche nach März-Schnecklin-
gen, hinauf zum «Chutzen», wo schliesslich genug Verpfle-
gung auf uns wartet. Am Sonntag, 22. April, findet sodann die 
Exkursion im Gurnigelgebiet statt.
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getroffen. Die Kinder durften in verschiedene Rollen z. B. als 
Pirat, Clown oder Prinzessin schlüpfen. Mit dem Angebot 
Kinderschminken und Fasnachtskonfetti-«Güetzi» essen 
gelang uns eine fröhliche Fasnachtszeit.
Tag der offenen Tür. Kennen Sie unsere Spielgruppe noch 
nicht? Gerne dürfen Sie uns mit Ihrem Kind im Dachstock an 
der Bernstrasse 4, am 24. März, am Tag der offenen Tür, von 9 
bis 11.30 Uhr besuchen, um unser Team und die Spielgruppen-
räumlichkeiten kennen zu lernen. Ihr Kind darf unsere Spiel-
ecken besichtigen, schaukeln, hüpfen und basteln während 
dem Sie bei Kaffee und Kuchen das Spielgruppen-Leite-
rinnenteam kennen lernen. Natürlich darf Ihr Kind seine Bas-
telarbeit als Erinnerung mit nach Hause nehmen. Wir freuen 
uns auf Sie und Ihre Kinder.

Feuerwehrverein

Hauptversammlung. hh. Am 23. Februar fand die diesjährige 
Hauptversammlung unseres Vereins statt. Der Präsident, Toni 
Ruprecht, konnte dazu knapp 50 Anwesende begrüssen, dar-
unter auch Vertreter der befreundeten Feuerwehrvereine von 
Basel, Biel und Heimberg. Die statutarischen Traktanden 
konnten zügig abgehandelt werden. An Stelle des aus dem 
Vorstand zurückgetretenen Walter Steffen, dessen Wirken 
bestens verdankt wurde, konnte mit Stephan Burkhalter ein 
junger aktiver Angehöriger der Feuerwehr gewählt werden. 
Damit ist auch der Kontakt zur Feuerwehr gesichert. Die Ände-
rung der Statuten, zum grössten Teil handelte es sich um eher 
kosmetische Korrekturen, fand in diesem Jahr die Zustim-
mung der Anwesenden. Wie gewohnt bildete der Jahresrück-
blick des Kommandanten der Feuerwehr, David Nussbaum, 
einen Höhepunkt der Veranstaltung. Seine Ausführungen 
vermochten sicher alle Anwesenden zu begeistern. Herzlichen 
Dank, Dävu! Mit dem traditionellen Erbsmus (einmal mehr 
hervorragend zubereitet von Roland Braunschweiler und Wer-
ner Schumacher) fand der Abend einen würdigen Absschluss.
Nicht vergessen: Montag, 2. April: Stamm im «Frohsinn» bei 
Silvia und Manfred Riepl. Wissenswertes finden Sie auf unse-
rer Homepage www.feuerwehrverein-belp.ch

Frauenverein

Valentinstag, 14. Februar. dt. Am Tag der Liebe und der 
Freundschaft fand heuer das erste Blutspenden statt. Sicher 
ein gutes Omen, denn durch diese wertvolle Blutspende kön-
nen einige Menschen Hoffnung auf eine bessere Gesundheit 
und Lebensqualität schöpfen. Von den 69 Spendern wurden 
die Spenderpaare speziell belohnt, und zwar mit einer süssen 
Überraschung. Drei Personen fanden sich zum 50. Mal zum 
Blutspenden ein und erhielten eine schöne Anerkennung. 
Das Helferteam dankt allen Spendern ganz herzlich für ihr 
Kommen und hofft, dass sie am 8. Mai zwischen 17 und 20 
Uhr Zeit finden werden, um wiederum zu spenden. 
Aktuell: Die Hauptversammlung findet am 2. Mai, um 18 
Uhr im Aaresaal des Dorfzentrums statt. 

claro Weltladen

Einladung zum claro-Apéro. rg. Wir fei-
ern 40 Jahre Weltladen und 30 Jahre Welt-
ladenverein. Der claro-Apéro wird durch
Migrantinnen aus Belp vorbereitet und
dazu gibt es ein Fotorückblick. Kommen 
Sie doch am Mittwoch, 21. März, 20 Uhr, 
in der Pfruendschüür, Dorfstrasse 32, vor-
bei.

Elternverein/Spielgruppe Bäremani

27. Velo- und Spielzeugbörse. ds. Am Samstag, 31. März, von
8 bis 12 Uhr findet auf dem Dorfschulhausplatz unsere beliebter
Börse statt. Steht bei Ihnen im Keller oder in der Garage schon
lange ein unbenutztes Velo? Ist Ihr Kind zu gross für sein Kin-
dervelo und benötigt stattdessen ein grösseres? Ob Strassen-
velo, Kindervelo, Rennvelo, Bike, Anhänger oder sonstiges Zube-
hör; wir nehmen alles gerne entgegen. Sie bestimmen den
Preis und wir verkaufen für Sie. Zeitgleich und völlig autonom
findet die Spielzeugbörse nebenan statt. Kleine und grosse 
Kinder verkaufen ihre nicht mehr gebrauchten Spielsachen und 
machen sich mit dem eingenommenen Geldbetrag gleich wie-
der selber neue Spielgeschenke. Es ist keine Anmeldung erfor-
derlich und wir freuen uns auf viele Besucher und Käufer!
Spielgruppe Bäremani. Unsere Spielgruppenkinder und Lei-
terinnen haben gut nach den Skiferien gestartet. Die Kinder 

sind einander vertrau-
ter geworden, was zu
einer guten Gruppen-
dynamik führt. Das
freie Spiel kann so 
vollumfänglich genos-
sen werden. Voller
Begeisterung wurden
Vorbereitungen für die
Spielgruppenfasnacht



Gasser-Balsiger
Recycling

Gelterfingen I Telefon 031 819 33 32
www.gasser-recycling.ch

Besuchen Sie unser 

«Fundgrube-Lädeli»
Recycling und Entsorgung von A–Z

HEIZÖL, HOLZ-PELLETS, TREIBSTOFFE 

Tel. 058 476 58 58

LANDI Aare 

energie@landiaare.ch                      agrola.ch

Gartenpflege und Gartenbau

Käsereistrasse 7
3123 Belp

Tel. 079 755 11 93

Beat Schäfer GmbH

garten.schaefer@bluewin.ch

DROGERIE
FISCHER

Dorfstrasse 5, 3123 Belp
Tel. 031 819 01 83

dropa.fischer@dropa.ch

Tiergesundheit

Drogerie Fischer

Mittelstr. 1, 3123 Belp
031 819 01 46

Individuelle Beratung 
für Mensch und Tier

Ostersonntag bis 15 Uhr geöffnet

Ostermittagsmenü
für Geniesser

Spargelsalat mit Crevetten 
an Bärlauch-Vinaigrette

Gitzibräggel mit Kräuterjus
oder

Lammrückenfilets
neue Bratkartoffeln 
Frühlingsgemüse

Tiramisu mit frischen Früchten

Wir servieren Ihnen auch Köstlich- 
keiten à la carte!

Wir freuen uns auf Sie!
Familie Tschiemer und Team 

Steinbachstrasse 19 
3123 Belp, 031 819 01 14

Open days: Freitag, 23.03.2018, 15 - 20 Uhr  
und Samstag, 24.03. 2018, 10 - 17 Uhr.  

Bringen Sie Ihre Kolleginnen mit und stossen 
Sie mit uns an. 

 

Bei einer Abo-Verlängerung oder einem Abo-
Neuabschluss erhalten Sie einen Monat 

zusätzlich geschenkt. 
 

Selbstverständlich sind an den VIVA open days auch Männer herzlich 
willkommen ! 

 

Fitness mit Spass verbunden ... 
 

Unser Konzept unterscheidet sich ganz klar von klassischen Fitness-
zentern: es ist zeitsparend, effizient, einfach, nur für Frauen und findet 

in einer angenehmen Wohlfühlatmosphäre statt. 

www.fitnessstudio-belp.ch 

VIVA für Frauen, Grubenstrasse 1, 3123 Belp  079 334 62 80 
belp@vivafuerfrauen.ch

10 Jahre VIVA Belp 
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Kingsklub. Für Teenager von der 7. bis 9. Klasse. Treffpunkt ist 
jeweils um 19.30 bis 22 Uhr auf dem Dorfplatz. Nächstes 
Datum: 16. März.
Infos. Stefan Baumann, 079 379 56 18, www.jungschi-belp.ch

Ludothek

Wir brauchen Verstärkung! sp. Sind Sie unser neues Team-
mitglied? Haben Sie Freude an Spielsachen, Gesellschafts-
spielen und dem Umgang mit grossen und kleinen Kunden? 
Wir suchen engagierte Persönlichkeiten, die uns vor allem am 
Freitagabend und Samstagmorgen in der Ausleihe unterstüt-
zen. Sie arbeiten mindestens zwei- bis dreimal pro Monat, 
nehmen an Teamsitzungen teil und helfen uns gelegentlich 
bei Anlässen wie dem Weihnachtsmarkt. Wir bieten Ihnen 
eine sinnvolle, abwechslungsreiche, ehrenamtliche Tätigkeit 
sowie die Gratisausleihe von Spielen für Ihre Familie. Haben 
wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich direkt bei uns 
in der Ludothek oder bei unserer Präsidentin Edith Ramseier 
unter 031 819 16 11.
Einladung. Die jährliche Hauptversammlung findet am Mitt-
woch, 21. März, 20 Uhr in der Ludothek statt. 

Pfadi Wärrenfels

Pfadi Wärrenfels Belp und oberes Gürbetal. ek. Die Pfadi 
ist die grösste Jugendorganisation der Schweiz! Rund 45 000 
Mitglieder der Pfadibewegung erleben regelmässig gemein-
schaftlich Abenteuer, Natur, Spiel und Spass. Neben samstäg-
lichen Aktivitäten setzen die beliebten Pfadilager jährliche 
Höhepunkte. Gemeinschaftliche Erlebnisse befähigen Kinder, 

Jugendliche und junge Erwachsene, sich in 
der Freizeit für die Gesellschaft einzuset-
zen. Alle Pfadfinder werden getauft und er- 
halten Pfadinamen. Die weltweite Pfadfin-
derbewegung wurde 1907 von Lord Robert 
Stephenson Smyth Baden-Powell (kurz 
Bi-Pi) in England gegründet. Er prägte diese 
entscheidend mit Grundsätzen wie «Be 

prepared – Allzeit bereit» und «Versucht, die Welt ein bisschen 
besser zurückzulassen, als ihr sie vorgefunden habt.» Die 
Pfadi Wärrenfels und oberes Gürbetal umfasst rund 120 Mit-
glieder und präsentiert sich auf www.waerrenfels.ch und auf 
Facebook (Wärrenfels).

Themen im Früh-
lingsquartal. Die 
Jüngsten sind be-
kanntlich in die-
sem Quartal mit 
einer neuen Biber-
truppe im Wald 
unterwegs. Die 

Wölfe der Meute Kabaga streifen hingegen mit Mogli durch 
den Dschungel, während die Pfadfinder mit «Game on» 
Spiele, Spiele und nochmals Spiele erleben. Grubanca, die 

Repaircafé. rd. Viele Besucherinnen und Besu-
cher des Repaircafés vom Samstag, 24. Feb-
ruar, hatten Grund zur Freude. Von den mitge-
brachten 55 defekten Gegenständen konnten 

35 geflickt werden, ein tolles Resultat. Herzlichen Dank an alle 
freiwilligen Helferinnen und Helfer, die dem Anlass wieder zu 
einem vollen Erfolg verhalfen. Die gute Stimmung und Kaffee 
und Kuchen verkürzten den Wartenden die Zeit. Wir freuen uns 
auf das nächste Repaircafé am Samstag, 5. Mai.  

Erzählcafé. Jedes Mal ist es schön, den berndeut-
schen Geschichten zu lauschen, die Jenny Joder am 
Erzählcafé vorliest. Seniorinnen und Senioren, die 
den Anlass schon kennen, kommen erwartungsvoll 

in den Schlosskeller. So auch am 20. Februar. Draussen war es 
kalt, man liess sich gerne von den Helferinnen des Frauenver-
eins mit einem warmen Getränk verwöhnen. Unterhaltsame, 
besinnliche und fröhliche Geschichten wurden vorgelesen. 
Ein buntes Gemisch. In der Pause wurde von den Helferinnen 
Selbstgebackenes «zum Schnouse» gereicht. Das nächste 
Erzählcafé findet am Dienstag, 24. April, von 15 bis 17 Uhr im 
Schlosskeller statt. Notieren Sie sich diesen kostenlosen 
Anlass gleich in der Agenda, es lohnt sich. 

Jungschi

Einmal etwas anderes. as. Trotz Minustemperaturen fand 
am 24. Februar ein lebhafter Jungschinami in den einzelnen 
Gruppen statt. Viele Jungschargruppen wärmten sich draus-
sen im Wald an einem Lagerfeuer. Die älteste Mädchengruppe 
wurde mit einem Ausflug überrascht. Wohin es ging, wurde 
nicht verraten. Schon die Hinfahrt mit dem Auto war gemüt-
lich, so war genug Zeit da, um Neuigkeiten auszutauschen. 
Vertieft in die Gespräche, vergassen alle schon fast das Ziel 
der Reise. Erst kurz davor wurde klar, wohin die Fahrt ging und 
skeptische Fragen kamen: «Wir gehen in die IKEA!?» Doch 
sobald die Gruppen eingeteilt und die Aufträge erklärt waren, 
schlenderten die Mädchen fröhlich schwatzend los, in das 
Getümmel der IKEA in Lyssach. Wer hinter ihnen lief, konnte 
ab und zu kleine Zettel an einem Bettgestell entdecken mit 
der Aufschrift: «Noch einen schönen Tag!» oder: «Schön, dass 
es dich gibt!» Das Zvieri wurde ausnahmsweise einmal nicht 
selber auf dem Feuer gekocht, sondern im Bistro bestellt. Die 
30 Hot Dogs waren schnell gegessen und damit ging auch der 
etwas andere Jungschinami zu Ende.
Jungschinachmittage. Die Jungschi startet jeden zweiten 
Samstagnachmittag um 14 Uhr. Nächste Daten: 24. März, 5. 
Mai, 26. Mai.
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VIVA für Frauen

10-Jahr-Jubiläum. jr. Im Jahr 2008 
wurde das Studio als Franchisebe-
trieb eröffnet und Jeanine Rolli hat 
im 2009 das Studio als Franchise-
nehmerin übernommen. Seit 2013 
ist sie Inhaberin des Studios.
Das muss gefeiert werden! An 
den Open days, Freitag, 23. März, 15 
bis 20 Uhr und Samstag, 24. März, 

10 bis 17 Uhr stossen wir gemeinsam an. Schauen Sie unge-
niert vorbei, vielleicht inspiriert Sie der Besuch dazu, etwas 
für sich und sein Wohlbefinden zu machen. An den Open days 
sind ausnahmsweise auch Herren eingeladen, damit sie 
sehen können, wo ihre Frauen sich fit machen.

Was bietet das Studio?
Im VIVA für Frauen können 
die Damen fast alle ihre 
Bedürfnisse abdecken. Un-
ser Zirkeltraining ist bei 
Frauen jeden Alters be-
liebt. Es ist täglich von 6 
bis 23 Uhr geöffnet. Der 
Spass am Training wird 

hier grossgeschrieben. Zusätzlich werden Kurse wie Body-
toning, Piloga, smoveyTRAINING sowie smoveyWALKING 
angeboten. Persönliche Betreuung und Unterstützung in der 
Ernährung gehört ebenfalls zum Angebot. Da das Studio 
exklusiv für Frauen ist, herrscht eine freundschaftliche Atmo-
sphäre ohne Konkurrenzkampf.
Im VIVA gibt es auch flexible Abos. Am besten machen Sie 
einen Termin, um ein Probetraining zu buchen. 
Kontakt. www.fitnessstudio-belp.ch. belp@vivafuerfrauen.ch, 
031 812 16 71, 079 334 62 80, Grubenstrasse 1 (Nähe Bahnhof).
Jeanine Rolli freut sich auf Ihren Besuch …

Pfadis des oberen Gürbetales, bekommen hingegen Besuch 
von Tim und Struppi. Die Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen der Pio- & Roverstufe sind nicht nur Teil des Pfadibetrie-
bes der Jüngeren, sondern treffen sich zu eigenen, spannen-
den Aktivitäten. Wichtige Termine zum Vormerken: Rent a 
Scout (24. / 25. März), Ferienspass am 21. April und die Abtei-
lungsratssitzung vom 6. April.

Spielgruppe Gwundernase

Fasnacht in der Spielgruppe. 
rn. Im Februar hat das Fas-
nachtsfieber auch die Spiel-
gruppe erwischt. Die Kinder 
lieben es, sich zu verkleiden, in 
andere Rollen zu schlüpfen und 
zu musizieren. Passend zum 
Thema wurde viel gebastelt. 
Ganz klar, durften in dieser Zeit 
auch Konfettis nicht fehlen!
Kreativität. Die Gwundernäsli 
bekommen immer wieder ver-
schiedenes Material zum freien 
Basteln zur Verfügung. Kinder 
sind nämlich kleine Entdecker 
und sehr kreativ. Sie sind neu-

gierig und probieren gerne etwas aus – auch ohne Anleitung. 
Auf spielerische Art und Weise lernen sie dabei den Umgang 
mit Schere, Pinsel und Stiften. Freies Basteln und Malen trägt 
zur Potentialentfaltung der Kinder bei, zudem werden die 
motorischen Fähigkeiten geschult und gefördert.

Neues Gesicht. Erfreulicherweise konn-
te die Leitung der Nachmittagsspiel-
gruppe sehr rasch wieder besetzt wer-
den. Sandra Vital übernimmt bereits 
Mitte April vollumfänglich die beste-
hende Gruppe am Dienstagnachmittag. 
Sie ergänzt das Team ideal und wurde 
von den Kindern sehr gut aufgenom-
men. Sie ist nämlich bereits seit Anfang 

März in der Gwundernase anzutreffen. Sandra Vital, Mutter 
von zwei Kindern (2 und 6 Jahre), hat im vergangenen Jahr die 
Ausbildung zur Spielgruppenleiterin abgeschlossen und wird 
durch Sue Marending laufend in den Gwundernase-Alltag 
eingeführt. Die Spielgruppe freut sich über ihre Unterstützung 
und wünscht ihr einen guten Start!
Wichtige Daten. Tag der offenen Tür, 24. März, 9 bis 11.30 Uhr. 
Infos. Mehr Informationen zur Spielgruppe sind auf unserer 
Webseite zu finden: www.spielgruppegwundernase.ch

Fahrdienst
Fahrdienst für Kranke, Betagte und Behinderte 
Vermittlung: Frauenverein, Telefon 079 619 76 70.
Anmeldung, Montag bis Freitag 8 bis 11 Uhr
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1. Lehrstellenplattform
der Region Belp
Zusammenarbeit Schulen und KMU. fl. Es freut uns sehr, 
dass die 1. Lehrstellenplattform Region Belp in Zusammenar-
beit zwischen Schule und Belper KMU zustande kommt. Über 
30 Lehrbetriebe aus der Region werden sich am Mittwoch, 28. 
März, von 17 bis 20 Uhr im Oberstufenzentrum Mühlematt an 
einem Infostand präsentieren. Dort haben Schülerinnen und 
Schüler sowie Eltern die Möglichkeit, mit Betrieben und Lehr-
töchtern/Lehrlingen in Kontakt zu treten. Ziel des Anlasses ist 
es, dass Belper Schülerinnen und Schüler die Ausbildungsmög-
lichkeiten in der Region kennenlernen und das lokale Gewerbe 
gute Lehrtöchter/Lehrlinge aus der Region findet.
Wir freuen uns sehr über viele Besucher und einen spannenden 
Anlass. Anmedung ist keine erforderlich.

Metzgerei Schwander

Bronze für Seve-
rin Schwander. 
Die soeben in Pa-
ris zu Ende ge-
gangene Europa-
meisterschaft der 
Jung-Fleischfach-
leute endete mit 
einem beispiello-
sen Triumph des 
aus zwei Berner 

Jung-Fleischfachleuten bestehenden Schweizer Teams. Mar-
kus Wüthrich (20) aus Utzensdorf und Severin Schwander (22) 
aus Riggisberg verteidigten nicht nur zum vierten Mal in 
Folge den Europameistertitel in der Teamwertung. Markus 
Wüthrich (Metzgerei Widmer, Grossaffoltern) setzte sich auch 
in der Einzelwertung deutlich an die Spitze des Klassements 
und wurde strahlender Europameister, während sein Team-
kollege Severin Schwander (Metzgerei Schwander, Riggisberg 
und Belp) sich die Bronzemedaille in der Einzelwertung 
erkämpfte. Silber in der Einzelwertung ging an Holland. Nach 
dem dreimaligen Gewinn der Team-Europameisterschaft in 
Folge durch ausschliesslich aus Frauen zusammengesetzte 
Schweizer Teams haben die Männer mit diesem überwälti-
genden Sieg ein klares Zeichen gesetzt, dass auch künftig mit 
ihnen zu rechnen sein wird. Qualifiziert für die Teilnahme an 
der diesjährigen Europameisterschaft hatten sich die beiden 
mit ihren Spitzenplätzen an der Schweizer Meisterschaft der 
Jung-Fleischfachleute 2016. 

Und ausserdem …

Jubiläum: 18 Jahre Aqua-
Gym Belp by bleibge-
sund. sr. Am 17. Februar 

feierte die bleibgesund GmbH Uetendorf 18 Jahre AquaGym 
Belp im Hallenbad Belp. Anlässlich dieses Jubiläums fanden 
sechs aussergewöhnliche AquaGym-Lektionen statt. Zahlrei-
che Kunden und Kundinnen feierten diesen gelungenen Event.
Im Jahr 2000 führte Bruno Röthlisberger, Geschäftsführer 
bleibgesund GmbH, erstmals einen AquaGym-Kurs im Hal-
lenbad Belp durch. Die Idee war neu und fand sofort Anklang: 
«Zuvor hatte sich die bleibgesund GmbH quasi bei der 
Gemeinde beworben, um Wasserfläche im Hallenbad mieten 
zu können», erinnert sich Röthlisberger. Diese erste Lektion 
fand jeweils am Mittwochmorgen vor Schulbeginn statt. 
Dass der Kurs die Basis einer Erfolgsgeschichte war, lässt sich 
leicht messen, finden doch mittlerweile wöchentlich mehrere 
Lektionen und ein Schwimmtraining für Erwachsene statt.
Das Hallenbad in der Mühlematt-Schulanlage eignet sich mit 
seinem brusttiefen Wasser bestens für AquaGym. Dies ist ein 
effizientes und ganzheitliches Training, das auch für Nicht-
schwimmende geeignet ist. Das Leiterteam besteht mittler-
weile aus vier weiteren Kursleiterinnen. Am Jubiläums-Event 
wurden sechs AquaGym-Lektionen durchgeführt und die 
Teilnehmenden waren eingeladen, eine oder mehrere Lektio-
nen mitzuturnen. Im Anschluss wurde bei einem gemütli-
chen Imbiss in der Turnhalle gefeiert.
Foto Kursleiter von links: Elba Meier, Eva Bühler, Bruno Röth-
lisberger, Monika Streit, Tanja Krebs)

Redaktionsschluss 
für die nächsten Ausgaben des «Belpers»: 

Donnerstag, 5. April, bei Beatriz Spring und Donnerstag, 
3. Mai, bei Eliane Schär, jeweils um 19 Uhr.
Die Redaktionsdaten sind auch unter www.derbelper.ch 
abrufbar. Redaktionsadresse: redaktion@derbelper.ch
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Öffnungszeiten
Mo bis Do 8.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 8.00 bis 20.00 Uhr
Samstag 7.30 bis 17.00 Uhr

Coop Restaurant Belp
Schützenweg 3
3123 Belp

Restaurantleiter René Stegmann mit den traditionellen 
Osterchüechli im Coop-Restaurant Belp.

«Klassiker
sind immer 
gefragt»
COOP BELP – RENÉ STEGMANN IST LEITER DES 

COOP-RESTAURANTS IN BELP. ER WEISS, WAS 

BEI SEINEN GÄSTEN AM BESTEN ANKOMMT UND 

GIBT MENÜTIPPS FÜR DIE OSTERTAGE.

Dass man nicht hungrig einkaufen 
gehen sollte, ist eine altbekannte 
Regel. Da hilft es natürlich, wenn zum 
Coop wie in Belp ein Restaurant 
gehört. Und in der Zeit vor Ostern ist 
auch klar, womit man seinen Glust 
stillen kann: «Derzeit haben wir die 
traditionellen Oster chüechli und 
Häsli aus Zopf teig im Angebot», sagt 
Restaurantleiter René Stegmann (45).
«Generell sind bei unseren Gästen 
Klassiker sehr gefragt. Etwa Cordon-
bleu, Älplermagronen oder Gehack-
tes mit Hörnli», so Stegmann. Und 
zum Frühlingsbeginn sorgen Erdbee-
ren und Spargeln für Abwechslung. 
«Zum Dessert gibt’s nun statt Ver-

micelles frischen Erdbeerkuchen mit 
einem Boden aus Blätterteig und 
einer Vanillecreme-Füllung.» Die 
Spargeln wiederum locken entweder 
als Salat mit einer Vinaigrette, warm 
mit Käse überbacken oder klassisch 
mit einer Sauce Hollandaise. 
Für jene Kundinnen und Kunden, die 
nach Ideen fürs Ostermenü suchen, 
hat der gelernte Koch ein paar Tipps 
auf Lager. «Lamm passt immer – sei 
es als Rack, Nierstück oder Filet.» 
Dazu empfiehlt er Bohnenbündeli 
und Kroketten, also Beilagen, die 
man gut vorbereiten kann. Er selbst 
setzt an Ostern meistens auf einen 
Brunch. «Dort kommt das Osterlamm 
dann in Butterform auf den Tisch». 
Unverzichtbar seien zudem verschie-
dene Brote – «wie wärs etwa mit 
einem selbst gebackenen Zopf aus 
regionalen Zutaten?» Beim Auf-
schnitt rät er, auf Bio-Fleisch zu set-
zen und bei den exotischen Früchten 
auf das Label für fairen Handel zu 
achten.
René Stegmann freut sich darauf, 
seine Kunden auch nach Ostern im 
Coop-Restaurant zu begrüssen. Und 
er hofft, dass das Wetter mitspielt. 
Denn sobald die Temperaturen stim-
men, können die Gäste ihren Kaffee 
auf der sonnigen Terrasse geniessen.

PUNKTE-BON
+777 Superpunkte ab einem Einkauf von CHF 77.–

Gültig vom 15.3. 
bis 7.4.2018

+777
  SUPERPUNKTE

Einlösbar im Coop Belp. 
Bon an der Kasse abgeben und persönliche Supercard vorweisen. Bon nur einmal einlösbar und nicht 
mit anderen Bons kumulierbar.
Nicht gültig für: Tchibo Sortiment, Spirituosen/Aperitifs, Raucherwaren, Depotgebühren, Geschenkkarten, 

dienste, Reparaturen, Dienst-/Serviceleistungen, Coop Restaurant.

Gratis
SPAR-BON
Gratis Saison Icetea

Gültig vom 15.3. 
bis 7.4.2018

Einlösbar im Coop Restaurant Belp.

Bon an der Kasse abgeben. Bon nur einmal einlösbar. 
Nicht kumulierbar mit anderen Bons. 

Publireportage
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Musikwelle ohne Belper Stimme

Jörg Stollers neuer Lebensabschnitt. pd./fs. Der beliebte 
Musikwelle-Moderator Jörg Stoller wurde 65-jährig und trat 
Anfang Monat in den wohlverdienten Ruhestand. Der Belper 
mit der sympathischen Stimme gehört zu den dienstältesten 
SRF-Radiomoderatoren. Er prägte über 30 Jahre auf SRF1 und 
SRF3 Sendungen wie «Bestseller auf dem Plattenteller», den 
«Nachtexpress» oder «Nachtklub». Und 15 Jahre lang war er 
nun eine vertraute Stimme bei der SRF Musikwelle. Jetzt 
wurde er pensioniert und für seinen letzten offiziellen Arbeits-
tag hat er sich einen aussergewöhnlichen Arbeitsort ausge-
sucht: den Flughafen Zürich. Dort machte er zwei Stunden 
lang offizielle Flughafendurchsagen.

Das hat einen Grund: Vor sei-
ner Radiozeit war er nämlich 
als Flight-Attendant bei der 
Swissair im Einsatz. Dabei war 
es schon damals sein Wunsch 
gewesen, einmal Flughafen-
ansagen zu machen. Nun hat 
ihm Swissport zur Pensionie-
rung seinen Traum erfüllt. «Es 
war schon sehr speziell», 

sagte Jörg Stoller zum «Belper». Die Ansagen mussten vor 
allem so schnell wie möglich über die Lautsprecher. «Am 
meisten Respekt hatte ich vor den Aussprachen der Passagier-
namen», ergänzte er. Die auszurufen seien schon speziell: 
Zum Beispiel «Frau Maria Abraul Carreira Pereira De Carvalho, 
abfliegend mit Swiss nach Rio de Janeiro, wird umgehend 
zum Ausgang A 50 gebeten. Frau de Carvalho bitte!» Üblicher-
weise werden solche Durchsagen vorher aufgenommen. 
Anschliessend wird entschieden, wo sie zu hören sein sollen. 
Wie Jörg Stoller dem «Belper» bekannt gab, machte Swissport 
aber bei ihm eine Ausnahme und brachte während dieser Zeit 
seine Ansagen im ganzen Flughafenbereich.
Und seine Stimme wurde erkannt. Diverse Besucherinnen und 
Besucher meldeten sich bei der Flughafeninformation und 
fragten, ob das nicht ein Mann vom Radio sei, der da spreche. 
Für Jörg Stoller war der Wunscheinsatz als Flughafensprecher 
jedenfalls ein ganz spezieller Tag, den er nicht so rasch verges-
sen wird. Nun sagt er «Bye, bye» und tritt das Boarding Rich-
tung Rente an. – Wer ihn bei der Musikwelle vermisst, den 
kann man mit der Meldung trösten, dass er, wenn Not an 
Moderationsstimmen herrscht, doch noch ab und zu im 
Radio zu hören sein wird. Der «Belper» wünscht Jörg Stoller zu 
seinem neuen Lebensabschnitt alles Gute und dankt ihm 
dabei für die Durchsagen im Radio, die er ab und zu für 
Anlässe und Vereine aus dem Dorf möglich machte!

Gartenpfl anzen Daepp Münsingen

Erste Erlebnisbaumschule der Schweiz mit grösstem Gar-
tencenter im Grossraum Bern. Gartenpflanzen Daepp in 
Münsingen eröffnete im März die erste Erlebnisbaumschule 
der Schweiz und das grösste Gartencenter im Grossraum 

Bern. Der Neubau ist ein Meilenstein in der langen Geschichte 
des Familienunternehmens, das unter anderem den Berner-
Rosen-Apfel hervorbrachte und wo der Schriftsteller Friedrich 
Glauser («Wachtmeister Studer») einst arbeitete. Vom 6. bis 8. 
April finden in Münsingen die offiziellen Eröffnungsaktivitä-
ten statt. Zuvor nimmt Daepp an der europaweit etablierten 
Gartenausstellung «Giardina» in Zürich teil, die vom 14. bis 18. 
März zum 20. Mal über die Bühne geht.
2018 ist für Gartenpflanzen Daepp in Münsingen ein ereignis-
reiches Jahr. Das innovative Traditionsunternehmen eröffnet 
die erste Erlebnisbaumschule der Schweiz und das Garten-
center mit der grössten Auswahl im Raum Bern.
«Ein Besuch bei uns soll ein Erlebnis sein, vergleichbar mit 
einem Spaziergang durch eine englische Gärtnerei», meint 
Geschäftsleiter und Inhaber Patrick Daepp. «Wir wollen die 
Sinne ansprechen und zum Verweilen einladen.»
Beispielsweise auf einem Rundgang zu Fuss, auf einer Rund-
fahrt mit einem E-Mobil durch das grosse Areal oder beim 
kulinarischen Genuss im Bistro Florence. Das vielseitige 
Angebot von Daepp mit grösstenteils Pflanzen aus Eigenpro-
duktion richtet sich auch in Zukunft sowohl an Endkundin-
nen und Endkunden mit Balkon, Terrasse oder Garten wie an 
die zahlreichen Geschäftspartner aus dem Garten- und Land-
schaftsbau.
Offizielle Eröffnungsfeier vom 6. bis 8. April. Der Betrieb 
ist ab Anfang März offen. Die offizielle Eröffnungsfeier der 
Erlebnisbaumschule findet statt von Freitag, 6. April, bis 
Sonntag, 8. April. Die Besucher und Besucherinnen erwartet 
ein attraktives Programm mit einer spektakulären Parkour-
Show, mit Führungen durch ein einmaliges Pflanzenreich, mit 
Kinderattraktionen, mit Einpflanzaktionen und kulinarischen 
Genüssen im neuen Bistro Florence und in der Festwirtschaft. 
Details auf www.daepp.ch.
Daten und Fakten:  Erlebnisbaumschule mit der grössten 
Pfl anzenauswahl der Schweiz.  Seit 1875 Produktion von 
Schweizer Pfl anzen in höchster Qualität und Güte.  Nach-
haltigkeit dank integrierter Produktion (IP).  Angebote für 
Privat- und Firmenkunden sowie Landschaftsgärtner.  45 
Mitarbeitende, 10 Lernende in den Berufen Gärtner/in Fach-
richtung Baumschule EFZ und Gärtner/in Fachrichtung 
Stauden EFZ.  Gesamtfl äche 225 000 m2, davon Gartencen-
ter 17 000 m2. Mehr auf www.daepp.ch

Belp im Rückspiegel

Wie war es früher? ul. In Belp geboren, aufgewachsen und 
immer noch da, gehen mir als Rentner viele Gedanken durch 
den Kopf wie z. B. «wie war das früher»? Dieser Bericht soll 
nicht wertend oder gar belehrend sein, sondern vielmehr 
aufzeigen, dass einiges früher einfach anders war!

Eishockeymatch auf dem «Rössli». Hinter dem Restaurant 
Rössli befand sich ab den späten 40er-Jahren der Eishockey-
Platz. In den damals noch kalten Wintern wurde dort eine 
Natureisbahn hergerichtet, die sich je nach Wetter und Tem-
peraturen jeweils über Wochen hielt. Böse Zungen behaupte-
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Raum für weitere Detailabklärungen und politische Mitwir-
kung gegeben werden, was sich auf den Projektfahrplan 
auswirkt. Aus diesem Grund wurde der Terminplan revidiert, 
die Realisierung auf den 1. Januar 2020 festgelegt und der 
Projektname auf Regio-Feuerwehr 2020 angepasst.
Mit der Zustimmung im September 2017 zum Sitzgemeinde-
Modell sowie dem Zuschlag für Belp als Sitzgemeinde, ha ben 
alle Arbeitsgruppen die entscheidende Ausgangslage erhal-
ten. Diese erlaubte, das Projekt auf allen Stufen aufzu bauen 
und weiterzuentwickeln. Die grundlegende Organisa tion der 

Das Wort des
Gemeindepräsidenten

Alles nur geträumt.

Liebe Belperinnen und Belper. Es hat eine Weile gedauert, 
letzthin an einem kalten Sonntag morgen, bis ich gemerkt 
habe, dass die Gedanken in mei nem Kopf von einem 
nächtlichen Traum stammen.
Also: Meine Mutter, einer meiner Brüder und ich waren mit 
der Bahn unterwegs und stiegen an einem Ort aus, der an 
einen See stösst. Da erklärte ich meinen Reisegefährten, 
ich wolle den See schwimmend durchqueren, und wir wür-
den uns an einem der Orte auf der anderen Seeseite wieder 
tref fen, je nachdem, wo ich auf Land treffen würde. Ob-
wohl ich mich auf eine richtig harte Tour im Wasser einge-
stellt hatte, erreichte ich das andere Ufer schneller und 
leichter als er wartet. Dort nahm der Traum mit dem Wie-
dersehen der An gehörigen sein Ende.
Beim Nachdenken über den Traum fällt mir auf, dass ich 
we der die Distanz dieser Seequerung abschätzen konnte 
noch über die Wetterverhältnisse oder die Wassertempera-
tur nachgedacht habe. Auch gibt es keine Erinnerung an 
ein Ab wägen möglicher Strömungen oder Gefahren durch 
Schiffs verkehr auf dem See (alles schon erlebt). Es gibt nur 
den Ausblick auf den See, den Entschluss zu schwimmen 
und die Umsetzung.
Oh, wie freue ich mich auf den Sommer und die Möglich-
keit, in einen unserer klaren Seen zu springen. Doch halt: 

Will der Traum nicht etwas 
anderes sagen? Es passiert oft, 
dass ich einen Wunsch habe 
und eine Entscheidung nötig 
ist, diesem Raum zu geben 
oder ihn auf die Seite zu stel-
len. Hoffentlich werde ich nicht 
erst alle möglichen Risiken 
abwägen, son dern – wie im 
Traum – einfach springen, mit 

kräftigen Zügen schwimmen und erleben, dass die Energie 
bis zum nächsten Ufer reicht. Welch eine Freude!

Benjamin Marti

ten damals, es handle sich um eine Kunsteisbahn, denn es sei 
eine «Kunst», da Eis zu machen.
Die Meisterschaftsspiele des EHC Belp wurden zu dieser Zeit, 
als die Fernsehgeräte in den Haushalten noch äusserst rar 
waren, sehr gut besucht. So kam es nicht selten vor, dass sich 
um die 600 Zuschauer auf dem «Rössli» einfanden.
Und die Zuschauer feuerten natürlich ihre Mannschaft an. So 
wurde von der noblen Dame im Pelzmantel berichtet, sie war 
die Mutter des gefürchteten Belper Verteidiger-Paares, wie sie 
jeweils ihre beiden Jungs anfeuerte: «Fredu, Willu stüpfet ne a 
d’Scheiche!» oder so ähnlich, auf jeden Fall nicht sehr damen-
haft. Oder, wie ich mich selber erinnere, der Dorf-Schuhma-
cher, der als Zuschauer vom Schiedsrichter einen Platzver-
weis erhielt, weil er mit seinem Spazierstock von ausserhalb 
des Feldes ins Spielgeschehen eingriff, indem er den anstür-
menden Gegner mit dem verkehrten Stockende am Hals 
zurück hielt.
Nun ja, es waren damals fast volksfestähnliche Zustände auf 
dem «Rössli». Auch die feinen «Kaffee fertig» vom Restaurant 
waren legendär. 

Aus dem Gemeinderat

Breitengraben. as. Der Kiessammler beim Breitengraben hat 
das Ende seiner Lebensdauer erreicht und muss ersetzt wer-
den. Es ist mit Kosten von voraussichtlich 240 000 Fran ken zu 
rechnen. Der Betrag ist im Investitionsprogramm ent halten. 
Für die Projektierungsarbeiten wurde ein Kredit von 15 000 
Franken bewilligt. Mit den Ingenieurarbeiten wurde das Büro 
IUB Engineering, Bern, beauftragt.
Abfallwesen. Die Einführung der gewichtsabhängigen Ab-
fuhr für Gewerbekehricht und Grüngut per 1. Januar 2020 soll 
umgesetzt werden. Die durchgeführte Vernehmlassung bei 
den Parteien und KMU hat gezeigt, dass die Umstellung im 
Abfallwesen grundsätzlich unterstützt wird. Die erforderli-
chen Änderungen des Abfallreglements hat der Gemeinderat 
gutgeheissen. Die Belper Stimmbevölkerung wird an der 
Ge meindeversammlung vom 14. Juni über das Geschäft 
befin den können.

Regio-Feuerwehr 2019

Neu Regio-Feuerwehr 2020. Mit grossem Engagement wur-
den Grundlagen und Eckdaten für die neue Feuerwehrorgani-
sation der Gemeinden Belp, Kehrsatz, Kaufdorf, Niedermuh-
lern, Wald und Toffen erstellt. Dem Projekt soll jedoch mehr 
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Sozialkommission

Neupensionierten-Apéro. sg. Übergänge von Lebensab-
schnitten sind Freude und Herausforderung zugleich. Und oft 
begehen wir sie mit einem Fest. Die Sozialkommission will 
den Übergang ins Pensioniertenleben mitgestalten und des-
halb jedes Jahr die 65- und 68-Jährigen zu einem Apéro einla-
den. Einerseits sind Angebote und Ideen vorhanden, die wir 
gerne weitergeben möchten, andererseits gibt es für die 
Jungseniorinnen und Jungsenioren auch viele Möglichkeiten, 
die Gesellschaft mitzuprägen und (soziale) Aufgaben zu über-
nehmen. Gemeinsam mit dem Frauenverein laden wir alle 
Belperinnen und Belper mit den Jahrgängen 1950 und 1953 zu 
einem Apéro ein. Im gemütlichen Rahmen wollen wir «Das 
Älterwerden gestalten» vermitteln. Eine persönliche Einla-
dung folgt im April.
Gehören Sie zu den Auserwählten? Dann merken Sie sich den 
30. Mai, 17 – 19 Uhr, vor. Wir freuen uns auf die Begeg nung.

Susanne Grimm-Arnold
Gemeinderätin, Departementsvorsteherin Soziales

Kinder- und Jugendarbeit

Neuigkeiten zum Spielmobil der Jugendfachstelle. al. Seit 
rund vier Jahren ist die Jugendfachstelle in Besitz ei nes Spiel-
mobils. Vor allem in den warmen Monaten hat sie darin ein 
vielseitiges Spiel- und Bastelangebot für Kinder durchgeführt.
Nach einer längeren Abwesenheit, bedingt durch die Reno-
vationsarbeiten am Schulhaus Neumatt, kehrt das Spielmobil 
nun nach den Frühlingsferien auf den Pausenplatz vom Neu-
mattschulhaus zurück. Und es gibt noch eine weitere tolle 
Neuigkeit: Inzwischen erhielt die Jugendfachstelle einen wei-
teren, grösseren Bauwagen, der nach der Durchführung von 
kleineren Renovationsarbeiten zum Einsatz kommen wird.
Wie bei all ihren Projekten sind der Jugendfachstelle die Wün-
sche und Ideen der Zielgruppe, in diesem Fall der Kin der, 
äusserst wichtig. Daher plant sie, während der ersten Früh-
lingsferienwoche gemeinsam mit interessierten Kindern – 
und eventuell auch Erwachsenen – den neuen Bauwagen zu 
renovieren und nach ihren Bedürfnissen einzurichten.
Haben wir das Interesse geweckt? Dann melden Sie sich bis 
am 19. März bei der Jugendfachstelle (Kontaktdaten siehe 
unten). Die Mithilfe ist auch an einzelnen Tagen möglich. Da 
die Anzahl der Teilnehmenden begrenzt ist, wird eine rasche 
Anmeldung empfohlen.
Das Team der Jugendfachstelle freut sich auf Kinder und 
Er wachsene, die Lust haben, am neuen Spielmobil mitzu-
wir ken.
Aktuelle Informationen und Kontakt: Jugendfachstelle Belp, 
Muristrasse 4, Postfach 14, 3123 Belp, 031 819 44 34, info@
jugendfachstellebelp.ch / www.jugendfachstellebelp.ch

Regio-Feuerwehr ist heute bereits weit fortgeschrit ten. In 
einer nächsten Phase soll die Feinplanung in Angriff genom-
men werden.
Gemäss Massnahmenplan soll der finanzielle Aspekt nicht 
im Vordergrund stehen. Dennoch sind die Finanzen ein wich-
tiger Projektparameter. Fakten und Zusammenhänge müs-
sen in den entsprechenden Gremien geklärt und für die Ent-
scheidungsfindung entsprechend argumentiert werden.
Fragen juristischer Natur sowie die Anpassung der Verwal-
tungsorganisation der Gemeinde Belp müssen ebenfalls 
ge klärt werden, um die Regio-Feuerwehr bedürfnisgerecht in 
die Struktur der Sitzgemeinde einzubinden. Durch die Mitwir-
kung der Anschlussgemeinden sollen spätere Anliegen bei 
der Sitzgemeinde eingebracht werden können, um die 
Be dürfnisse der Regio-Feuerwehr zu erfüllen.
Viele gute Rückmeldungen unterstützen die Arbeit der Pro-
jektgruppe. Dadurch bleibt der Schwung, mit dem das Pro jekt 
unterwegs ist, erhalten. Mit der Mitwirkung auf politi scher, 
strategischer und organisatorischer Ebene, in der Sitzge-
meinde und den Anschlussgemeinden soll das Pro jekt weiter 
gestärkt werden.
Aus den aufgeführten Gründen hat der Steuerungsaus schuss 
entschieden, den Terminplan zu revidieren, die Rea lisierung 
auf 1. Januar 2020 festzulegen und den Projektna men auf 
«Regio-Feuerwehr 2020» anzupassen.
Die Projektleitung dankt allen Projektbeteiligten und den 
Be hörden für ihre Unterstützung und für den guten Geist, 
wel cher der «Regio-Feuerwehr 2020» zugetragen wird.

Vor dem 30. Jahrmarkt

Reservieren Sie sich den 4.Mai. fs. Der Jahrmarkt 2018 
findet am Freitag, 4. Mai, statt und wird als 30. «Ausgabe» 
ein besonderer Anlass sein. Notieren Sie sich deshalb – für 
sich und die ganze Familie – das Datum für einen Besuch 
im Zentrum des Dorfes schon heute! Und beachten Sie 
dann im April-«Belper» die Hinweise zu diesem Anlass, 
dessen 1. «Ausgabe» auf den 6. Mai 1988 zurückgeht.
Letzter Monatsmarkt mit Suppe. Am Wochenmarkt vom 
31. März geht die «Suppen-Saison» dieses Winters zu 
Ende. Wer sich ab 11 Uhr von Roland Braunschweiler und 
Uschi Schmidt mit einer währschaften Suppe bedienen 
lassen möchte, sollte das passende Geschirr nicht verges-
sen. Selbstverständlich kann man sich, wie immer, auch 
gleich auf dem Dorfplatz bestens verpflegen lassen!
Im Gegensatz zum allwöchentlichen Frischprodukte-
markt am Samstagvormittag ist der Anlass am jeweils 
letzten Samstag dafür gedacht, der Bevölkerung ein 
etwas erweitertes Angebot zu präsentieren.
Schauen Sie sich doch auch bei dieser Gelegenheit einmal 
auf dem Dorfplatz um. Dort, wo man Bekannte trifft oder 
als neue Belperin, neuer Belper mitten im Ort neue 
Bekanntschaften schliessen kann!
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bfu    -Sicherheitstipp

Kreisverkehr - Eine runde 
Sache. pra. In der Schweiz 
werden immer mehr Krei-
sel gebaut. Kreisel erhö-
hen die Sicherheit auf den 
Strassen und stehen für 
grosse Leistungsfähigkeit 
bei kleinem Platzbedarf. 
Kreisverkehr ist flüssiger 
und vermindert Lärm und 
Abgase. Im Gegenzug er-
fordert er Aufmerksam-
keit, Rücksichtnahme und 

Kenntnisse über das richtige Befahren. Die bfu hat für Sie die 
wichtigsten Fahrregeln zusammengestellt:

Grundsätzliche Regeln: Verhalten Sie sich tolerant, jeder 
kann einmal einen Fehler machen, verzichten Sie eventuell 
einmal auf den Vortritt. Bewahren Sie den Überblick und 
beobachten Sie die anderen Verkehrsteilnehmenden. Fahr-
zeuge im Kreisel haben immer Vortritt gegenüber den Einfah-
renden. Achten Sie speziell auf Fussgänger und Velofah-
rende in der Nähe von Kreisverkehrsplätzen.

In den Kreisel einfahren: Verlangsamen Sie vor dem Kreisel 
unbedingt die Geschwindigkeit. Seien Sie bremsbereit. 

Die Einfahrt erfolgt ohne Zeichengebung, da keine Rich-
tungsänderung vorgenommen wird. Die Ausfahrt aus dem 
Kreisel erfolgt mit Zeichengebung, da dies eine Richtungsän-
derung darstellt (rechts abbiegen). Beim Einfahren in den 
Kreisel mit anschliessendem sofortigen Verlassen des Krei-
sels darf (je nach Abstand zwischen Ein- und Ausfahrt), 
bereits bei oder vor der Einfahrt in den Kreisel nach rechts 
geblinkt werden. Schauen Sie primär nach links, ob sich ein 
vortrittsberechtigtes Fahrzeug nähert. Wenn kein Fahrzeug 
kommt, fahren Sie wenn möglich ohne anzuhalten in den 
Kreisel ein.

Beachten Sie unsere Empfehlungen für das Einspuren bei mehr-
streifigen Kreiseln: Wenn zwei Fahrzeuge parallel in mehr-
spurige Kreisel einfahren, hat derjenige auf dem linken Strei-
fen Vortritt (Linksvortrittsprinzip). Grundsätzlich gilt, sofern 
nicht etwas anders signalisiert (oder markiert) ist: Motorfahr-
zeuge mit Zielrichtung auf der rechten Kreiselseite (inklusive 
geradeaus) nehmen den rechten Fahrstreifen, Fahrzeuge mit 
Zielrichtung auf der linken Kreiselseite nehmen den linken 
Fahrstreifen. Velofahrer und ungeübte Verkehrsteilnehmer 
bleiben eher auf dem rechten Fahrstreifen.

Im Kreisel: Sie haben im Kreisel Vortritt, ausser bei Fahrstrei-
fenwechseln. Zeigen Sie allfällige Fahrstreifenwechsel an. 

Velofahrer müssen in Kreiseln ohne Fahrstreifen nicht zwin-
gend am rechten Fahrbahnrand fahren. Vor der Einfahrt in den 
Kreisverkehr wird empfohlen: Blick zurück, Handzeichen 
geben, Einspuren in die Fahrbahnmitte, den Kreisverkehr 

zirka in Fahrbahnmitte befahren. Ein Überholen durch Motor-
fahrzeug wird so verhindert. Achten Sie als Auto- und Mo-
torradfahrer speziell auf Zweiradfahrer und überholen Sie 
diese nicht.

Den Kreisel verlassen: Das Verlassen des Kreisels müssen 
Sie anzeigen – unmittelbar nach der vorherigen Ausfahrt.

Schneiden Sie anderen Verkehrsteilnehmern, insbesondere 
Zweiradfahrern, nicht den Weg ab.
Quellen: bfu und Kantonspolizei

Peter Räber, bfu-Sicherheitsdelegierter der Gemeinde, 031 819 
21 13, 079 246 43 88 oder bfu-belp@belponline.ch 

Ortsmuseum

Bendicht Straub. sj. Auf älteren Belper Fotografien sticht ein 
wuchtiges Bauernhaus an der Dorfstrasse ins Auge. Wo heute 
die Belper Polizeiwache steht, befand sich bis zu seinem 
Abbruch 1946 das «Straubhaus», benannt nach seiner Besit-
zerfamilie. Nicht weniger imposant als der Bau war die Per-
sönlichkeit des Hausherrn Bendicht Straub (1787–1868). Als 
Gutsbesitzer, Kaufmann und erster vom Volk gewählter 
Gerichtspräsident des Amts Seftigen, übte Straub als Führer 
der Liberalen grossen Einfluss aus. Er war mehrfach Mitglied 
des Grossen Rats und sass 1846 auch im Verfassungsrat. Nach 
dem Wahlsieg der Radikalen wechselte er zu den Konservati-
ven und vertrat diese im Regierungs- und schliesslich auch im 
Nationalrat.

Vermietung Forsthaus Weierboden – wir sind online

Reservation unter www.forsthaus-belp.ch. Die Burgerge-
meinde vermietet das Forsthaus Weierboden (am Belp-
berg) für private Anlässe wie Familien- und Geburtstags-
feiern, Firmenanlässe usw. Das Haus hat Platz für max. 50 
Personen und bietet zweckmässig eingerichtete Küche, 
Schwedenofen, Grill im Aussenbereich (behindertenge-
rechter Ausbau). – Miete inkl. Geschirr 290 Franken. 
Auskünfte und Reservation bei Christine Gasser-Gander, 
Administration Forsthaus, 079 371 54 74.
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Orte – Bühne des Lebens ist bis am 10. Juni jeden Samstag 
von 10 bis 16 Uhr sowie am Maimarkt geöffnet. Sonderöff-
nungen für Gruppen oder Schulklassen sind auf Anfrage 
möglich. 
Ortstermin Chefiturm: Im Rahmen der Ausstellung lädt das 
Ortsmuseum zu einer Reihe von Besichtigungen ein. Am 24. 
März ist der Chefiturm an der Reihe und von 10 bis 16 Uhr 
geöffnet. Infos und weitere Ortstermine finden Sie in der 
Belpagenda auf www.belp.ch
Kontakt Ortsmuseum: ortsmuseum_belp@gmx.ch, Orts-
museum Belp, Abt. Bildung und Kultur, Güterstrasse 13, 3123 
Belp, 078 663 07 83, www.belp.ch/de/ortsmuseum

Gürbetaler Musiktage – 
März. 31 Konzerte im gan-
zen Gürbetal im Monat 
März – im Schnitt also 

eines pro Tag! – durchgeführt von zehn verschiedenen Veran-
staltern und der Musikschule: das sind die Gürbetaler Musik-
tage. Das ausgesprochen vielfältige Programm zeigt einmal 
mehr, wie aktiv in der Region musiziert wird und was für eine 
spannende Auswahl an Konzerten aller musikalischer Spar-
ten geboten wird. Gerne zeigen wir das jedes Jahr mit dieser 
Plattform aufs Neue auf und freuen uns über Kooperationen 
mit verschiedenen Vereinen und Veranstaltern, die auf die-
sem Weg zustandekommen.
Das ganze Programm finden Sie unter www.ms-guerbetal.ch
Im Rahmen der Musiktage weisen wir gerne im Besonderen 
auf die folgenden beiden Konzerte hin:
Montag, 26. März, 19.30 Uhr, Festsaal Schloss, Musizierstunde 
Schwyzerörgeli, Klassen D. Marti und K. Brunner
Mittwoch, 28. März, 19.30 Uhr, Festsaal Schloss, Musizier-
stunde Klavier, Klasse Marianne Graf

Angebot: «Clarinets Unlimited» für Erwachsene. Viel-
leicht hatten Sie noch nie die Gelegenheit oder haben sich 
einfach nicht getraut, ein Instrument zu spielen? Anfangen 
ist aber immer möglich! Im nächsten Semester gibt es bei uns 
an der Musikschule eine perfekte Gelegenheit dazu: das neue 
Angebot «Clarinets Unlimited»!
Der erfahrene Klarinettist und Pädagoge Gerrit Boeschoten 
bietet einen Einsteigerkurs in Gruppen für Erwachsene auf 
Klarinette oder Bassklarinette an.
Was: Während eines Semesters 13 x 60 Minuten in der Gross-
gruppe, 5 x 40 Minuten Zweiergruppe (= einmal wöchentlich 
Unterricht). Unterrichtsort: Belp 
Wann: Termin nach Absprache mit den Teilnehmenden.
Kosten: 510 Franken pro Semester. Mindestteilnehmerzahl: 
acht. 
Ziel: ein erster Auftritt Ende Semester! Nach einem Semes-
ter wird der Kurs bei genügend Interesse weitergeführt.
Am Samstag, 2. Juni, 10.30 Uhr findet in der Musikschule eine 
Infoveranstaltung statt, an der Details besprochen sowie 
Probezeiten und -termine festgelegt werden.

Weitere Infos finden Sie unter www.ms-guerbetal.ch

Initiant der Hunzikenbrücke. Sozusagen ein bleibendes 
Denkmal hat Straub mit der Hunzikenbrücke hinterlassen. 
Dass die gedeckte Holzbalkenbrücke durch ihre Versetzung in 
den 1970er-Jahren gerettet werden konnte, hätte ihm gewiss 
Freude bereitet. Weder Versetzung noch Bau waren leichte 
Unterfangen. Die Gründung einer Aktiengesellschaft zum Bau 
der Brücke Anfang der 1830er-Jahre fiel Straub leicht. Als Mann 
der Tat hätte er am liebsten umgehend gebaut, verstand es, 
die Leute zu begeistern und auch, die Dokumente für die 
Bewilligung rasant und umfassend vorzulegen. 1834 reichte er 
eine Beschwerde wegen Verschleppung ein und erhielt im 
gleichen Jahr vom Grossen Rat den Segen zum Brückenbau.
Zoll oder Brückengeld? Bereits bei der Einführung, wie auch 
bei der Aufhebung des Brückenzolls, und erst recht bei der 
schliesslichen Übernahme der Brücke durch den Kanton, 
sorgte Straubs Vehemenz und Entschlossenheit in Bern für 
rote Köpfe. So wurde der Zoll zur Überquerung der Brücke, der 
zur Entschädigung der Aktionäre und für den Unterhalt 
bestimmt war, kurzerhand als «Brückengeld» definiert, damit 
nicht auch noch die Erlaubnis der Tagsatzung eingeholt wer-
den musste. Als mit der Bundesverfassung 1848 die Binnen-
zölle abgeschafft wurden, zögerte Straub die Einstellung des 
Brückengelds so lange hinaus, bis die Schweizerische Zollver-
waltung ihm einen Verweis erteilte und ihn aufforderte, auf 
beiden Seiten der Brücke ein Plakat mit dem Hinweis auf die 
Zollbefreiung anzubringen. 

Nicht mit Straub. Mit dem Ver-
weis, dass es sich bei den Aktionä-
ren mitnichten um Gutbetuchte 
handle und er nicht bereit sei, 
diese um die Einkunft zu prellen, 
verlangte er umgehende Verhand-
lungen zur Übernahme der Brücke 
durch den Kanton. Die Plakate 

wurden vom Belper Landjäger angebracht und Straub strapa-
zierte die Nerven der Berner Finanzdirektion. Summe um 
Summe lehnte er mit geschliffenen Begründungen ab und 
drohte gar mit einer richterlichen Klage, bis man sich schliess-
lich auf die Ablösesumme von 55 336 Franken einigte. Die 
Akten zeichnen ein lebhaftes Bild. Man spürt Straubs Leiden-
schaft und unerbittlichen Einsatz für «seine» Leute ebenso, 
wie die wohl eher einseitig verteilte Lust an der Auseinander-
setzung. Fast etwas fassungslos wirkt denn auch die Bemer-
kung des Finanzdirektors über den «touchanten Abschied» 
den Straub in der Verdankung der Einigung plazierte, auf dass 
man nun wieder gute Freunde werden möge.



Spitzensport bei Quickline!
MySports Pro: 
Eishockey live. Und Bundesliga auf Sky.
Jetzt bestellen: quickline.ch/mysports

Insgesamt 572 Spiele der Bundesliga und der 
2. Bundesliga der Saison 2017/18 live auf Sky - 

einzeln und in der Sky Konferenz

Elektrizität Wasser Wärme Kommunikation

Energie Belp AG | www.energie-belp.ch | Telefon 031 818 82 82

Neuer Bereichsleiter für Wasser und Wärme
Robert Schantroch heisst seit Dezember 
letzten Jahres der neue Leiter des 
Bereichs Wasser und Wärme bei der 
Energie Belp AG. Sein Vorgänger 
Philippe Matti will sich in Zukunft als 
Projektleiter vermehrt praktischen 
Aufgaben widmen.

Es gibt Dinge, die werden gemeinhin als 
eine Selbstverständlichkeit betrachtet. 
Zum Beispiel dass es hell wird, wenn 
man auf einen Lichtschalter drückt. Aber 
auch der Wasserhahn soll stets klares, 
sauberes Nass ausspucken, wenn er auf-
gedreht wird. Und wer möchte schon 
gerne in einer kühlen Wohnung hausen, 
wenn sich draussen die Temperaturen 
um den Nullpunkt bewegen?

Versorgungssicherheit an 365 Tagen
Damit in den Haushaltungen von Belp 
stets qualitativ hochwertiges Trinkwasser 
in ausreichenden Mengen vorhanden 
und bei angeschlossenen Liegenschaften 
das Raumklima angenehm ist, dafür 
sorgen die Mitarbeiter des Teams 
Wasser und Wärme der Energie Belp 
AG. Genauso wie ihre Kolleginnen und 
Kollegen in den Bereichen Elektrizität 
und Kommunikation sorgen sie für eine 
einwandfreie Versorgung. Und zwar im 
Notfall selbstverständlich, rund um die 
Uhr, an 365 Tagen im Jahr.

Team unter neuer Leitung
Seit gut drei Monaten als dessen Leiter 
neu im Team ist der deutsche Bau-
ingenieur Robert Schantroch. Zuvor war 
er während 7 Jahren Projektleiter bei 
der Wasserversorgung Köniz. Sein Vor-
gänger Philippe Matti hatte sich um die 
bei der Energie Belp AG neu geschaffene 
Position als Projektleiter beworben, da 
er vermehrt praktisch wirken und auf 
Baustellen aktiv mitarbeiten wollte. An 
ihrer Seite können die beiden auf 
bewährte Kräf te setzen: Brunnenmeister 
Bernhard Grossenbacher und Anlagen-

Das Team für Wasser und Wärme bei der Energie Belp AG hat die Versorgung stets im Griff: 
Anlagenwart Ueli Rüegsegger, Projektleiter Philippe Matti, Bereichsleiter Robert Schantroch und 
Brunnenmeister Bernhard Grossenbacher (v.l.n.r.).

wart Ueli Rüegsegger stehen seit vielen 
Jahren im Bereich Wasser und Wärme 
der Energie Belp AG im Einsatz.

Konstant gute Wasserqualität
«Die Region Belp verfügt konstant über 
eine sehr gute Wasserqualität», freut 
sich Robert Schantroch und verweist auf 
die aktuell erhobenen Zahlen. Sämtliche 
Messdaten liegen dabei weit unter den 
Grenzwerten. Selbstverständlich ...

Aktuelle Infos zur Wasserqualität finden 
Sie unter www.energie-belp.ch



Warum in die
Ferne schweifen?
Lassen Sie sich 

in der Nähe 
verwöhnen!

     
Restaurant
Frohsinn
Familie Silvia und Manfred Riepl
Dorfstrasse 59
Telefon 031 819 01 36
Gutbürgerliche Küche
www.frohsinn-belp.ch

Steinbachstrasse 10, 3123 Belp

«Aktion: Ab 3 Pizzas eine Flasche Wein  
oder ein Soft Getränk (1,5 l) gratis.

Willy Brönnimann
3123 Belp/031 819 01 63

In der schönen Belperau (Naturschutzgebiet).
Bei der Aare und Giesse,
wunderbar idyllisch gelegen.

Dez. – März  Mo und Di geschlossen
März – Nov. Mo geschlossen

Gaumenfreuden im neuen Kreuz

 Restaurant Kreuz

Vreni’s Viehweid-Lädeli
Party-Service

Metzgerei Jöhr AG
Viehweidstrasse 62
3123 Belp
Tel. 031 819 05 25
Fax 031 819 05 27

7 Tage offen

Ihre Terrasse
direkt an der Aare

bei der
 Hunzigenbrücke

Restaurant Schmitte-Pintli
Gutbürgerliche Küche

Metzgerei Jöhr AG
Viehweidstrasse 62
3123 Belp
Tel. 031 819 05 45

7 Tage offen

Mo-Do 06.00-23.30 Uhr
Fr-Sa 06.00-00.30 Uhr

So Ruhetag

Schlössliweg 5, 3123 Belp
Tel. 031 819 17 04 

www.kiora.ch

Gasthof Dörfli Mühledorf
Dorf 48, 3116 Mühledorf, Telefon 031 781 02 72
doerfli@hotmail.com, www.gasthof-doerfli.com

Mi. bis Do. 08.30 bis 23.30 Uhr | Fr. 08.30 bis 00.30 Uhr
Sa. 08.30 bis 23.30 / 00.30 Uhr | So. 09.00 bis 21.00 Uhr
Ruhetage Montag und Dienstag
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